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In dieſen Tagen erſcheint (im Verlag von Braun und Weber in 
Aonigsberg) eine Broſchüre, welche den Titel trägt: „Denkſchrift des 
ji opſtes von Mogilno Joſaphat Sylveſter Suſzezynski, Dekan von 
kin, Kanonikus des Kollegiatſtifts Kruſchwitz, weiland Domherr in 
Öfen, erzbiſchöflicher Konſiſtorialrath und Proſynodal⸗Examinator.“ 
h Das uns vorliegende Heft ift nicht die Schrift, welche Herr Su⸗ 
60 dongki in feiner (der Poſener Zeitung über ſandten) Erklärung vom 1. 
u September 1875 zugeſagt hat. Er ſelbſt bemerkt hierzu: „Durch die 
EHRE Broſchüre des Herrn Geheimen Juſtizraths Prof Ritter von 
0 Schulte „der Zölibatszwang und deſſen Aufhebung, deren Motivirung 
eng meinen Anſchauungen entipricht, bin ich für das deutſche Pu⸗ 
I m des verſprochenen Beweiſes entbunden und weile ich jeden Leſer 
pl Ergänzung meiner Ausführung auf dieſe für das Verſtändniß der 
Ba ache unentbehrliche Schrift. Sie führt aufs Klarſte den juriſtiſchen 
al gedeis, daß der Zölibat eine rein innerkirchliche Frage iſt und daß die 
Mode ihn unabhängig vom Staate, doch nicht ohne Rückſicht auf ihn, 
4% eben könne.“ 
5 ö — „Denkſchrift“ bezweckt vor Allem die Rechtfertigung des viel⸗ 
brochenen Schrites, der den Propſt von feiner Gemeinde trennte. 
dar Verfaſſer erklärt offen, daß er „pro domo” ſpreche, aber fügt 
mu: „Möge der Leſer ſelbſt urtheilen, ob ich nur für mein Haus 
. oder ob es nicht im Grunde jenes herrliche Haus Gottes 
„deſſen Zierde in einem reinen, ma kellof, en Prieſterthum be⸗ 
15 Pro hac domo zelus Domini comedit me“ 
In der That macht der Autor den Eindruck eines überzeugungs⸗ 
aun, wahrhaften und religiöfen Prieſters, dem es nicht blos um feine 
ale ſondern um die Sache zu thun iſt. Mit der gewinnenden Offen⸗ 
igteit eines Auguſtinus, welche bei den römiſchen Prieſtern von heut 


9 ihn bewogen haben, ſich für den Altkatholizismus zu er⸗ 
% und eine Ehe einzugehen. 


en, wendet er ſich mit der Ausführung, daß der Zölibat 
Gelübde ſondern nur ein einfaches Geſetz der päpſtlichen 
if De 55 BB ne ermahnt der Bir 
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Di 
n werden ſollt, betrachte A wieder Fang yoleberum, welche 
1 * Du heute freiwillig begehrſt. Bis dahin nämlich biſt Du frei 
Mo, darfſt noch zu weltlichen Dingen nach Belieben übergehen. 
d aber dieſe Weihe empfangen, ſo kannſt Du von Deinem 
haben nicht mehr zurückweichen, ſondern ſollſt Gott, welchem zu 
AN In herrſchen heißt, beſtändig dienen, auch unter deſſen Beiſtande 
9 1 uſchheit bewahren und immer dem Dienſte der Kirche ob⸗ 
ul Mit warmer Begeiſterung verlangt der Autor deshalb von der 
’ (8, atholiſchen Synode die Aufhebung des Zwanges, indem er 
38) ſchreibt: 
dener jungen Theologen ſollen gewiß ſich nicht mit Heirathspro⸗ 
tragen, wie die der oxientaliſchen Kirche, welche entweder vor 
8 a 5. oder lebenslänglich unverheirathet bleiben müſ⸗ 
fie ſollen auch nicht das freudenloſe Bild eines halben 
11 vor ſich ſchauen, ſondern ſich gleich den proteftantiichen 
Fruſt militonen als freie volle Männer betrachten lernen, die ſich den 
15 ihrer Berufspflichten gegen die Gemeinde freiwillig noch durch 
Reken ſchwer verantwortliche Uebernahme von Familienpflichten ver⸗ 
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rsd Diefe und ähnliche Urtheile eines Prieſters, deſſen Kenntniß der 
25 Uniſſe wohl Niemand beſtreiten wird, find um fo bemerkens⸗ 
Kinn tr als Herr Suſſehnski durchweg eine milde, rückſichtsvolle Ge⸗ 

| ei 
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e Prieſter vor Allem an die 


lden Tone zu erwidern. 


Ae zu finden if, legt er die perſönlichen und fachlichen Gründe 


hegen die ultramontane Anſchuldigung, daß er feinen Schwur ⸗ 


—— 5 


aa verräth, welche ihn abhält, die ultramontanen Angriffe in 


ei IR Ausgabe. 
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ir "Gaben der d reichen Inhalt der (54 Seiten lange Broſchüre 
hier nur andeuten können und wollen verſichern, daß wir ſie mit leb⸗ 
haftem Intereſſe gelefen haben, obwohl fo Manches darin (3. B. die 
Einführung des Zölibats bei dem polniſchen Klerus und die Beleuch⸗ 
tung der Rechtsfrage im vorliegenden Streitfalle) für uns wenig 
Neues enthält. 

Jedenfalls iſt die Denkſchrift eine beachtenswerthe Kundgebung, 
und ganz geeignet, das Ha . über den vielbeſprochenen 
Fall Suſzezyaski, deſſen Verla Bett noch nicht abzuſehen iſt, zu 
klären. Zu dieſem Zwee giebt auch # dir Berfalfer in einem Nachtrage 
den weſentlichen Inhalt ner bergen des Profeſſor Köllner über 
ſeine Angelegenheit wieder. Für Bewohner unſerer Provinz ge' 
winnt die Denkſchrift, welche in erſter Reihe der Gemeinde von Mo⸗ 
gilno gewidmet iſt, noch ein beſonderes Intereſſe durch die Streif⸗ 
lichter, welche der Propſt auf die lokalen Zuſtände fallen läßt. 


Deut ſchland. 


A Berlin, 3. März. Im Kultus⸗Miniſterium iſt die ſchon fo 
vielfach im Landtage ventilirte Frage über Aufhebung der Exekution 
vom Parochialzwang ſoweit gefördert worden, daß dem Staats⸗ 
miniſterium der Entwurf eines Geſetzes über dieſen Gegenſtand vor⸗ 
gelegt werden konnte. — Nachdem die kommiſſariſchen Berathungen 
über die neue Städteordnung bereits in voriger Woche beendet 
worden, liegt der Geſetzentwurf jetzt wieder dem Staatsminiſterium 
vor und es wird derſelbe vorausſichtlich in einer nahe bevorſtehenden 
Sitzung zur definitiven Feſtſtellung behufs Einholung der Allerhöchſten 
Ermächtigung gelangen. — Die „Kreuz⸗ Zeitung“ macht es ſich 
zu ihrer Aufgabe, täglich eine gewiſſe Anzahl von Namen zu ver⸗ 
öffentlichen, welche ſich ihren Beſtrebungen gegen die nationale deutſche 
Politik anſchließen. Es bleibt dabingeſtellt, ob hier eine beabfichtigte 
Täuſchung der Leſer oder eine Selbſttäuſchung vorliegt. Es hat wohl 
weder dem Fürſten Bismarck noch irgend Jemanden, der mit den 
öffemlichen Verhältniſſen einigermaßen vertraut iſt, jemals in den 
Sinn kommen können zu bezweifelz, daß es im weiten Gebiete der 
preußiſchen Monarchie ein paar Hundert Grundbeſitzer und Paſtoren 
giebt, die an den Beſtrebungen der „Kreuz- Zeitung“ nach wie vor 
G e Enten ‚Mer 4 15 n . veröffentlichten 
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raſchend iſt auch, daß die Zahl nicht ein ſchnelleres Wachsthum gezeigt 
hat. Es kann mit vollem Recht behauptet werden, daß dieſe Beitritts⸗ 
erklärungen überhaupt mehr einen pathologiſchen Charakter an ſich 
tragen, als daß ſie eine politiſche Bedeutung hätten. Was aber die 


Wirkung der Demonftration betrifft, ſo wird fie wohl mit dem jetzt 


üblich gewordenen Ausdruck Pro nihilo! zu bezeichnen ſein. 

X Berlin, 3. März. Endlich iſt die längſt begehrte Ueberſicht 
über den Fortgang und Stand der Staatseiſen⸗ 
bahnbauten im Jahr 1875 vom Handelsminiſter vorgelegt 
worden. Gerade für die Frage der Erwerbung der preußiſchen 
Staatsbahnen für das Reich hat die Ueberſicht noch ein beſonderes 
Intereſſe. Zunächſt geht aus der Ueberſicht hervor, daß Anfang 1876 
der Miniſter noch für 490 Millionen M. Baukredite in der Hand 
hatte. Da das Anlagekapital der vorhandenen Staatsbahnen um 
diefe Zeit etwa 1100 Millionen M betrug, ſo ſchließt die Realiſtrung 
diefer Kredite eine Erweiterung des Staatsbahnnetzes um nahezu die 
Hälfte in ſich. Für den Geldmarkt erſcheint die Notiz von Intereſſe, 
daß nachdem nunmehr der preußiſche Antheil aus der framöſiſchen 
Kriegskontribution bereits verbaut iſt, die Fortführung der Bauten 
nur durch Inanſpruchnahme des Staatskredits ermöglicht werden 
kann. Die noch zu verbauenden 490 Millionen M. ſind bis auf etwa 
5 Millionen M., die aus älteren Bewilligungen übrig bleiben, der 
Reſt von 612 Millionen M. Krediten, welche in den Jahren 1872 bis 
1875 bewilligt wurden. Von dieſen Krediten wurden bis Ende 1874 
etwa 73 Millionen M., im Jahre 1875 dagegen 54 Millionen M. 
realiſirt. Die 1872 bewilligten 56 Millionen M. Kredite ſind mit 
Fertigſtellung der Bahnen Tilſit⸗Memel, Bebra ⸗Friedland und Arns⸗ 
dorf⸗Gaſſen nunmehr erſchöpft. Auf die 1873—1875 bewilligten 556 
Millionen M. Kredit erübrigen dagegen noch die erwähnten 485 
Millionen M. Es iſt anzunehmen, daß hiervon im laufenden Jahre 
und den folgenden Jahren größere Beträge als bisher zur Verwen⸗ 
dung gelangen werden. Von den ausſtehenden Krediten entfallen 
allein 146 Milllonen M. auf die Bahn Berlin Wetzlar und 
54 Millionen M. auf die Moſelbahn. Erſt 13 Millionen M. find 
auf beide Bahnen verwendet. Gebaut wird auf der Strecke Berlin⸗ 
Sondergleben (im Anhaltiſchen), der Strecke Treyſa⸗Eſchwege (foll 
1. Oktober 1878 fertig ſein.) Projektirt find Eſchwege⸗Diygelſtedt 
(ſoll 1. April 1879 fertig fein) und Lollar-Wetzlar (fol 1. April 1878 
fertig fein). Daß für das Mittelglied Sondersleben⸗Nordhauſen ⸗ 
Dingelſtedt noch keine Vorarbeiten gemacht find, hängt offenbar 


mit dem Umſtand zufammen, daß bier die bereits vor⸗ 
handene Bahn Halle ⸗Kaſſel nach ihrem Ankauf durch 
den Staat einen Neubau überflüſſig machen ſoll. An der 


Moſelbahn wird überall, insbeſondere an den Tunnels, eifrig 
gebaut. Auf der Bahn Velver⸗Dortmund wird der Betrieb am 
1. April 1876 für die Güterzüge und am 1. Juni 1876 für Perſonen⸗ 
züge eröffnet werden. An der Bahn Friedberg⸗Hanau hat man 
ſich bisher auf Vorarbeiten und Anlage von Probeſchachten beſchränkt 
Die Bahn Godelheim⸗ Northeim fol für den im Projekt ge⸗ 
nehmigten Theil bis Herbſt 1877 fertig fein. Die Vollendung des braun. 
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des Weſerbrückenprojekts durch die braunſchweigiſche Regierung ab. 

Die Berliner Verbin dungsbahn wird im Laufe von 1877 ihr 5 
Schlußſtück erhalten. Die Berliner Stadt bahn iſt über den 7 
Grunderwerb und die Anlieferung von Ziegelſteinen nicht hinausge⸗ 2 
kommen. Für die Bahn Hannover- Harburg find bisher nur 

Vorarbeiten gemacht und iſt einiges Material verdungen oder ange“ 

liefert worden. Bei fämmtlichen erſt im Jahr 1874 bewilligten 
Bahnen, insbeſondere Inſterburg⸗Proſtken, Jablonowo-Laskowitz, 3 
Poſen⸗Schneidemühl⸗Belgard⸗Rügenwalder⸗ 
münde und Stolpmünde, Ditterbach⸗Glatz, Kaſſel⸗Waldkoppel, Dort⸗ 
mund « Sterkrade, deſchränkt ſich die Thätigkeit im Jahr 1875 auf 
Vorarbeiten, Einleitung des Grunderwerbs und Abſchluß einiger 
Leferungsverträge. Die Ausgaben für die geſammten Strecken bes | 
laufen ſich bis Ende 1875 auf 1% Million M. Der Ausbau der von a 
der Konkurs maſſe erworbenen Pommerſchen Centralbahn 0 
iſt in Angriff genommen; an der ebenfalls angekauften Nordbahn ; 


wird die Strecke Berlin⸗Neubrandenburg nicht vor Ende 1876 fertig 9 
zu ſtellen fein; für die Strecke Neubrandenburg⸗Stralſund iſt eine 4 
Bauzeit von mindeſtens 1% Jahren in Ausſicht E 


— Von den Vorſtehern und Gemeindevertretern der hieſigen ka⸗ 
tholiſchen Kirchengemeinden wurde am 1. Februar c. eine Immediat⸗ 
eingabe an den König unterſchrieben, in welcher die Bitte ausgeſpro⸗ B 
chen war, „den hieſigen Urſulinerinnen und der von ihnen 2 
geleiteten höheren Töchterſchule und Waiſenanſtalt die durch das Ge⸗ : 
feg vom 31. Mai 1875 geftattete Friſt bis zum Jahre 1879 allergnä⸗ 9 
dig gewähren zu wollen“. — Auf dieſe Eingabe iſt am 29. Februar 5 
folgende Antwort ig welche die „Germ“ mittheilt: f 
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Angelegenheiten. 
Berlin, 28. Februar 1876. 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben die Immediatvorſtel⸗ 
lung der Vorſtände und e der katholiſchen Kirchenge⸗ 
meinden hierſelbſt vom 1. d. M. wegen der 5 Urſulinerinnen⸗ 
niederlaſſung an mich zur Behfüng und Beſcheidung abgeben zu I 
ſen geruht. Die Vorſtände und Gemeindevertreter der eie 5 
gg 1 ſe 01 A hiervon mit dem Bemerken in Kennt 
et le Berlüngert Morben id mohund) Indeh de eta her 
pr erlänger 5 wodurch indeß die Erſa erhand⸗ 
lungen keinen Aufſchub erfahren dürfen. Bott, 
a 


000 1 


An 
die Vorſtände und Gemeindevertreter 
der katholiſchen Shore 
hierſelbſt.“ 

— Bei Gelegenheit der Berathung des Antrages v. Denzin hat 
der Abg. Dr. Röckerath (Mitglied des Zentrums), Folgendes ge 
äußert: Indeſſen, meine Herren, wenn uns in den „Gloſſen zum Eiſen⸗ 
bahnbau“ mitgetheilt wird, daß der Geheime Kommerzienrath War⸗ 
ſchauer ganz unbefangen mit großer Unverfrorenheit erklärte, daß 
eben die Bekanntſchaft mit den Dezernenten dazu nothwendig geweſen 
ſei, um eine Eiſenbahnkonzeſſion zu erlangen, fo iſt das ein Zus 
ſtand“ u. ſ. w. Der Geheime Kommerzienrath Warſchauer hat daraus 
Veranlaſſung genommen, nach Einſicht des ſtenographiſchen Berichts 
unterm 1. März ein Schreiben an den Präſidenten des Abgeord⸗ 
netenhauſes v. Bennigſen zu richten, welches von der „Voſſ. Ztg.“ 
1 wird und dem wir Nachſtehendes entnehmen: 

Da ich — ſchreibt Herr Warſchauer — wie in den „Gloſſen zu 

Eiſenbabnbau- S. 43 abgedruckt iſt, bereits denen hatte, 9 
mich niemals um eine „ beworben 12 ſo mn 
damit nichts anderes gemeint fein, als der auf ©. der „Glo fer 
zum Eiſenbahnbau“ abgedruckte Po meiner 1 8 vor der 
Unterſuchungskommiſſion, welcher alſo lautet: „Auf die erſſe an mich 
gerichtete Frage muß ich wiederholt 1 ue daß ich keine Erfahrung 
darin gemacht habe, wie 5 eit die 3 8 Konzeſſion in 

Auſpruch nimmt. Da fie wünſchen, daß ich meine Meinung unverho⸗ 
len ausſpreche, fo darf ich doch nicht un ei dihtigt laſſen die Art und 
Weiſe, wie es ja bisher möglich war, einen Einfluß auf die Beſchleun⸗ 
nigung der Entſcheidung auszuüben. Die Bekangſſchaft mit den Des 
zernenten u. f. w., dies Alles fällt weg, wenn die Nolhwendigkeit einer 
Konzeſſionirung durch Geſetz da iſt 2c.” Schon der trockene Wortlaut 
der hier wieder 1 Stelle weicht gänzlich ab von dem Sinne. 
den gr Dr. Röckerath in dieſelbe hineinlegt. Derſelbe ſpricht von 
der jene De der Konzelfion Sera Bekanntſchaft mit Derzernen⸗ 
ten, meine rn bezieht ſich durchaus nur auf die ae. 
gung äftsganges in folder Angelegenheit e an 
mich leres Tale des Herrn Vorſitzenden, als ſpeliell d ar 
Abgeordneten Lasker in der Kommiſſion an diefer Stelle gerichteten 
12 — ee um den Punkt: ob die Kagel nee durch Ge⸗ 
ieh dem 1 0 ichen * vorzuziehen ſei. Meine Antwort fiel ver⸗ 
ae und fügte ich vornehmlich auf das Bedürfniß raſcher 
Er ans einer ſolchen Angelegenheit. Auf die Frage: wieſo im Wege 
75 ve gen Komelfiontrung mehr Raſchheit zu erzielen fei, erfolgte 
m BES: 8 die Antwort: well durch perſönlichen Verkehr zu einem ems 
nen my renden Beamten die Aufklärungen und Verſtändigungen 
e er herbeigeführt werden könnten, als dies gegenüber den ge Br 
en Faktoren der Gefetzgebung denkbar ſei. (Vergl. Pof. III. Nr. 
4 des Auer anden s bedarf nicht erſt des Nachweiſes, daß viele 
aus meiner unbetheiligten Beobachtung zur Aufklärung der Kommiſ⸗ 
ſton gegebenen Mittheilungen eine aan unverfängliche Vergleichung 
zweier Prozeduren von mehr oder minder ſchneller Gangart liefern 
ollten. — Daß bier an eine unerlaubte Beeinfluſſung 1 1 Beamten 
nicht entfernt gedacht war, liegt auf der Hand; — und zum Ueberfluß: 
welcher vernünftige Menſch möchte auch für möglich halten, Saß ich 
etwas der Art zu meiner eigenen Unehre als einen Erwägungsgrund 
zu den Akten habe geben wollen? Da nun gleichwohl Seen rath 
dieſen für mich und für die königl. Beamten kompromittirenden Sinn 
in ſein Zitat gelegt hat, ſo trifft mein perfönligjeß, en mit dem 
öffentlichen Intereſſe dahin zuſammen, daß der Sachverhalt Er e 
heit entſprechend hergeſtellt werde, und ich eslaube mir, an Erz. 
wohlgeboren deshalb das ergebenſte Erſazen zu richten: Dam 


Haparanda — 10,1°-130 e, im weſtlichen Europa 6,7° bis 100 . — 
Am 27. v. M. in Deutſchland trübes, regneriſches, warmes Wetter, 
an der Küſte leichte Winde, am Bodenſee ſtürmiſches Wei. — Am 
29 v. M. war das Wetter in Süddeutſchland wenig verändert, flür- 
miſch und regneriſch; im Kanal andauernd friſcher Südweſtwind mit 
bewegter See, im mittleren Skandinavien Oſtwind. — Am 1. März 
war das Barometer wenig verändert, im Oſten geſtiezen, im Nord» 
werten fallend. Temperatur im nördlichen Deutſchland: + 1° bis 
10, in Süddeutſchland 7 bis + 10% — Am 2. März herrſchte 
in Süßdeutſchland ſtürmiſcher Weſtwind. Weſtliche und füdweſtliche 
Wendrichtungen waren im Uebrigen vorherrſchend; in Haparanda, 
Stockbolm, Petersburg östliche Windrichtungen. Barometer ſtaud 
740,9 Mm. (Ttzurſo) bis 7677 Mm. (Moskau), Der Simmel war 
überall bevedt und an vielen Orten regnete es (fo in Kaſſel, Berlin, 
Leipzig, Breslau) Die Temperatur in Norddeutſchland beirug 8 Uhr 
Morgens: 33 6i8 85 C.; nur in Neufahrwaſſer und Meme: 03° 
Bean C 3 „ 64 bis 8.8 Mr ae 

k u, — 5, 2 anda — 11,60; f 
weſllichen Europa 62 dis 11.200 C. in Haparan im 

. Verkauf. Das Laudon'ſche Grundſtück, Halbdorfſtraße 19, iſt 
für 31.000 Tölr. an den Klempnermeiſter Taube derkauft worden. 
aa Standesamt der Stadt Poſen. In der Woche vom 

„Februar bis incl. 4. März find zu den Standesregiſtern ange 
meldet worden: 

I. 68 Geburten (13 mehr als in vorhergehender Woche), und 
zwar 36 männliche und 32 weibliche, darunter 10 uneheliche. 

II. 39 Sterbefälle (alſo 5 mehr als in voriger Woche). Die Zahl 
der Geborenen überragt daher die der Geſtorbenen um 29. Von den 
Geſtorbenen waren 23 männlich, 16 weiblich, und befanden ſich 
darunter 11 Kinder unter 1 Jahre. { 

III. 8 Ebheſchließungen. Von dieſen waren 4 rein evangeliſch, 
d. h. beide Theile evangeliſch, 3 rein katholiſch. Bei 1 Miſchehe war 
der Mann katholiſch, die Frau evangeliſch. Vor der Verehelichung 
wohnten 4 Paare in einem und demſelben Hauſe. 20 der Geborenen 
ſtammen aus evangeliſchen, 36 aus katholiſchen, 5 aus moſaiſchen, 7 
aus gemiſchten Ehen. Von den 39 Geſtorbenen waren 18 evangeliſch, 
18 katboliſch, 3 moſaiſch. 

Koſten, 3. März. Ueber die am 29 Januar hier ſtattgefundene 
Verhandlung des Magiſtrats mit der kath. Schulſo⸗ 
stetät in Betreff des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die Lehrer batte 
der „Orebownik“ und nach ihm auch der „Kuryer” einen Bericht ges 
bracht, in welchem es heißt, daß die von der Sozietät abgelehnte 
Petition des Wohnungsgeldzuſchuſſes im Protokoll als bewilligt 
verzeichnet wurde. Wir ſind in der Lage den unwahren Bericht der 
ultramontanen Blätter, deſſen Richtigkeit die Poſener Zeitung von 
vornherein ſehr in Zweifel ſtellte, (ſtehe Nr. 154 der Poſ. Ztg.) und auf 
den der „Kuryer“ fogar die polniſchen Abgeordneten aufmerkſam machte, 
durch die wörtliche Wierergabe des Protokolls zu rekliſtziren, wel⸗ 
ches nicht von der Hand des Bürgermeiſters, wie der, Oredownik“ an- 
giebt, fondern von der Hand des von der Verſammlung feibft gewähl⸗ 
ten Dolmelſchers, des Kaufmanns Lehmann, berrübrt, deſſen Zuver⸗ 
läſſigteit in ihrem Sinne wie man uns ſchreibt, ſelbſt die Ultramon. 
je nicht werden anzweifeln wollen. Der betreffende Paſſus 
autet: 

„Der Antrag des unterzeichneten Kommiſſarius, den Wobhnungsgeld⸗ 
zuſchuß in Anbetracht der am hieſigen Orte herrſchenden Wohnungs⸗ 
noth auf 120 Mark jährlich zu erhöhen, wurde verworfen.“ 


Ch Pleſchen, 2. März. [Vorſchuß⸗ Verein. Kaufmän⸗ 


Decharge ertheilt. 
falls 88,627 57 M 


chaftliche Vorträge halten werden. 

t Punitz, 2. März. [Deutſcher Wahlverein] Da 
bei den letzten Landtagswahlen im bieſigen Wahlkreiſe ausſchließlich 
Kandidaten der polniſchen Fraktion gewählt wurden, ſo iſt eine Anzahl 
Wähler zuſammen getreten, um einen reichs freundlichen 
Wahlverein zu gründen. Mit der Ausarbeitung der Statuten 
des Vereins iſt der Bürgermeiſter v. Buchholtz, Kreisgerichtsrath 
Hausleutner ſowie Realſchuldirektor Dr. Weck, ſämmtlich zu Rawitſch, 
beauftragt worden. Der Verein wird es ſich zur Aufgabe machen, da 
er das Reſultat der letzten Landtagswahlen der mangelhaften Partei 
organiſatton zuſchreibt, eine feſtere Vereinigung der reichsfreundlichen 
Wähler herbeizuführen. Zur Beſprechung der Statuten ſowie zur 
Konflituirung des Vereins findet am 5. d. M. eine Wählerverſamm⸗ 
lung ſtatt. 

2. Tirſchtiegel, 3. März. [ueberſchwemmung!] Seit drei 


Tagen iſt das Waſſer der Obra fortwährend im Steigen begriffen . 


Während der Fluß noch Anfangs dieſer Woche kaum merklich größer 


treten 
„wird ſich daſſelbe auch nach dem Fallen des Waſſers der Warthe 


wenn daſſelhe noch mehrere Tage 
liber ſein. = 
Vorgeſtern, am 
ſein 25 jähriges 
Lauf SA 75 N —— 
Unter den Gere 1 
einen von den Bürgern der Stadt überreichten 10 1 
Pokal und eine von ven Lehrern der Stadt dargeßrachte Stutzuhr 
aan Feſtmabl im Saale des 
Hotelbeſitzers Roeſchke Matt, bei welchem der Juztlar einen Toaſt auf 
den Kaiſer und der biefige jüdiſche Lehrer einen Toaſt auf 
germeifter ausbrachte. Das ſchöne Feſt wurde durch einen Ball 
beſchloſſen. 
„ 


Aus dem Gerichts ſaal. 


r. Poſen, 3 März. Die Frau Charlotte Wollmann, 
2 Pale bei Birnbaum, gegenwärtig in Breslau, war durch 
rkenntniß des Kreisgerichts m Birnbaum vom 15. Juli v. J. wegen 
Betruges iu! Tagen Gefängniß und 150 M. Geldſtrafe event noch zu 14 
Tagen Gefängniß verurtheilt worden, weil ſie im Februar v. J., als 
das Rittergut Waitze unter Sequeſtration geſtellt wurde, vor dem Li⸗ 
sitationdtermine die dortigen Topfgewächſe im Werthe von c. 20 Thlr.) 


nach dem benachbarten Gute Charlottenhütte hatte ſchaffen laſſen, unter 
dem Vorgeben, daß von dort dieſe Gewächſe erſt nach Waitze gebracht 
worden ſeien, während in Wahrheit ſich dieſelben ſtets in Waitze befun⸗ 
den halten und nur zum Scheine auf kurze Zeit nach Charlottenhütte 
geſchafft worden waren. Es war dadurch eine Schädigung des Herrn 
v. Löbbecke, welcher das Rittergut Waitze in dem Lizitattonstermine 
erſtand, erkannt worden, fo daß demnach der $ 263 des Strafgeſetz⸗ 
buches zur Anwendung kam: „Wer in der Abſicht, ſich oder einem 
Dritten einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen, das 
Vermögen eines Anderen dadurch beſchädigt, daß er durch Vorſpiege⸗ 
lung falſcher Thalſachen ꝛc einen Jerthum erregt oder unterhält, wird 
wegen Berruges mit Gefängniß beſtraft, neben welchem auf Gelbſtrafe 
bie zu 100) Thlr., ſowie auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
erkannt werden kann. Sind mildernde Umſtände vorbanden, ſo kann 
ausſchließlich auf die Geldſtrafe erkannt werden.“ — Die Angeklagte 
hatte gegen das Urtheil erſter Inſtanz appellirt, und kam am 3. d. M. 
dieſe Anklageſache vor dem Kriminalſenat des biefigen Appellatione⸗ 
gerichts zur Verhandlung. Dieſelbe endete damit, datz das Urtheil erſter 
Inſtanz beſtätigt, jedoch müdernde Umſtände angenommen und das 
Strafmaaß demgemäß auf 200 M. Geldſtrafe, im Unvermögens: 
falle 18 Tage Gefängniß, herabgeſetzt wurde. 


L. Oidtmann, Dr. H. Die Zwanas Impfung der 
Ende und Menſchenblattern. Düſſeldorf, 1874 Gebr. 
Unter all' den ſonderbaren Märtyrern, welche die Neuzeit her vor⸗ 
gebracht, find diejenigen am bemitleidenswertheſſen, welche ihre Er- 
kenntniß für beſſer halten, als die der Geſammtheit, und welche das 
Kläffen nicht laſſen können, obſchon ſie wiſſen, daß ſich Niemand um 
ihre Weisheit kümmern will Das genannte Schriftchen giebt ſich als 
„Warnungsruf gegen das Zwangsgeſetz der Menſchenimpfung“ aus, 
ohne aber mehr als ein äußerſt weitſchweifi:zes Samme ſurtum von 
richtigen und unrichtigen Sentenzen zu enthalten. Daß ein Arit der 
Autor fein könne, erklärt ſich nur aus feinem enthuſtaſtiſch homöopa⸗ 
thiſchen Charakter; daß der Autor aber zugleich „Dozent der Gejund- 
beitswirchſchaft“ an einer könig l. Anſtalt (noiytehniihe Schule zu 
Aachen) iſt, bleibt uns unerklärlich. Wenn man ſich — was keine 
leichte Arbeit — nach entſetzlicher Langweile durch die 128 Groß- 
Oktav Seiten hindurchgewunden bat, fo frägt man ſich, was der 
Verfaſſer eigentlich will. Er ſchreibt 1) ein Langes und Breites 
über die Verderblichkeit der früher traditionellen Impfung der 
Schafe, aber er weiß recht gut, daß ſie jetzt verlaſſen und abge⸗ 
ſchafft iſt. Er hält 2) der guten Ventilation kei Behandlung 
der Menſchenpocken eine Lobrede, — als wenn nicht jeder vernünf⸗ 
tige Arzt, jeder Gebildete überbaupt heutzutage dieſes Poſtulat bei jeder 
Krankheit, zumal bei jeder Infektionekrankbeit ſtellte. Er meint 3) die 
Menſchenpocken würden bei vernünftiger Lehens⸗ und Bekleidungsweiſe 
und guter Ventilation ſchon von ſelbſt ausſterben und die vorbeudende 
Fur ae EEE der gefunden Menſchen ſei mindeſtens überfli fig. 
ine Schädlichkeit des letzteren Verfahrens wagt ver Verf. ſelbſt 


e Pathos, mit dem der = 
feine voraefaßten, höchſt unwahrſcheinlichen Meinungen als phyſtoſo⸗ 
ch die Gelehrteſten 


Novitäten der belletriſtiſchen Literatur find: „Die Berdorbe⸗ 
nen. Sittengemälde aus der Gegenwart von Henry Rochefort, 
deutſch von H. Scheube” (2 Bde.) und „Eine dunkle Vergangen⸗ 
beit, Novelle von Adolph Streckfuß“ (2 Bde.), beide im Verlage 
von B. Brigl in Berlin. Rochefort ſchildert natürlich pariſer Zu 
ſtände. Er hat im Beſonderen die Kehrſeiten der weiblichen Natur 
im Auge. Dementgegen ſetzt er ein Muſter echter Weiblichkeit, welches 
von den „Verdorbenen“ verketzert und verleumdet wird. Der Zweck 
der Darſtellung iſt erſichtlich moraliſch: freilich mögen die oft grellen 
Farben, deren ſich der Autor bedient, nicht nach Jedermanns Ge⸗ 
ſchmack fein. Die lleberſetzung iſt fließend. Streckfuß giebt eine No⸗ 
velle im Styl verſchiedener, die er ſchon vorher geschrieben Auch er 
neigt ſehr zum Kriminaliſtiſchen hin, das ja für die große Maſſe einen 
eigenen Reis hat. Er wünſcht zu unterhalten und wird dieſen Zweck 
bet feinem Publikum auch erreichen. Zu eingehenderer Erörterung 
liegt kein Grund vor. 

„Die von dem Kreisgerichtsrath Seidler dem Abgeordnetenhauſe 
unterbreitete Petition, deren wir neulich eingehend Erwähnung tha⸗ 
ten, iſt nun in Brochurenform unter dem Titel: „Die Noth wen⸗ 
digkeit der Aufhebung der Aller höchſten Kabinetsordre 
vom 17. Juli 1816, betr. Verpflichtung der Beamten zum Beitritt zur 
Königl. Preuß. Allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt“ 
daher 80 kr von Fr. Kortkampf in Berlin erſchienen. Das Heftchen 
oſtet k 


Woöchentlicher Produſtten- und Nörſenbericht 
von Hermann. Meyer. 


Poſen, 4 März. Nach anhaltendem Regen iſt freundliches 
Frühlingswetter eingetreten, welches hoffentlich nunmehr von Dauer 
fein wird. Ueber nachtheilige Wirkungen der Näſſe auf die Saaten 
iſt bis jetzt nur vereinzelt Klage geführt worden, eine andauernde warme 
Witterung iſt jedoch für die Felder ſebr wünſchenswerth. In Folge 
der Ueberſchwemmungen wurde die Getreidemfuhr abgeſchnitten und 
das Geſchäft am Landmarkte dadurch geſtört. Die Zufuhren von 

Roggen per Bahn waren ebenfalls klein, fo daß die Preiſe ein 
wenig böber gingen. Geringe Waare wurde zu Kündiaungezwecken 
für die Börſe genommen und erzielte 135 —142 M,, beſſere Qualitäten 
waren zum Konſum und zur Verſendung nach Sachſen gut bezahlt. 
Man zahlte 147—153 M. per 1000 Kl. An der Börſe blieb das Ge⸗ 
ſchäft beſchränkt. Per Frühfahr waren Verkäufer vorherrſchend, wo: 
deer auf Juli und Auguft Kaufordres eingingen, welche nur 6 Mark 

ber den Frühjahrspreis auszuführen waren. Die am 15 März, dem 
Beginn des Frübjahrstermins, zu erwartende große Kündigung dürfte 
vorausſichtlich für auswärtige Rechnung empfangen werden. In dem 
Falle würden die Preiſe ihren jetzigen Standpunkt ziemlich behaupten, 


während etwaige Realiſationen einen ſtarken Preisdruck zerbelfühehr 
müßten, weil der Roggenbeſtand zu Börſenlieſerungszwecke hier 1515 
groß iſt. Ruffiihe Waaren, welche hier in großen Poſten o abr 
werden, geben augenblicklich keine Rechnung. Man zahlte für Frübj 
146147146, Juli-Auguſt 152 50 151,50 M. per 1000 Kl. ie 
Spiritus gab im Wertbe nicht nach. Der Schwerpunft 415 
dieſen Artikel legt in Berlin, woſelbſt die Stimmung angeſte 15 
des großen Lagers von ca. 6% Millionen Liler und der zu erwar lab 
den Waſſerzufahren recht flau ic. Breslau, Stettin und unſer I 
folgen den rückgängigen Preiſen nur witerftrebend, weil Die Zufuhr 
geringer geworden find und Waare daher nicht drückt.. An unde 
Platze blieb die Stimmung trotz des berliner Rück zanges meiſt fe, 15 
die Märzkündiguagen für breslauer Rechnung empfangen wurden u 
für Sommeriermine größere Kaufaufträise don verſchiedenen d ur 
gen eingingen. Unſer Preisſtand von 90 Pf unter Berlin ging nur 
auf 1.30 M. unter Berlin zurück, obwohl für Breslau große h 
per März realiſtirt warden. Unſer Lager hat ſich nicht vergrd 44 
weil die Lagerräume überſchwemmt find. Nach Aufhören der Ne site 1 
flulthung dürften die Zufuhren wieder ſtärker werden. Man au 
für März 4420-4330, F ühjabr 45,10—44.20, Yugun 47,50-46,9% 


2 


2 


Rechtsanwalt Munckel fungiren. — Der Landtagsabgeordnete 
bürgermtiſter a. D. Kieſale, Vertreter für Königsberg i. Pr., na 
nalliberal, wurde am Mittwoch, Nachmittag nach 2 Uhr, als er 5 
das Abgeordnetenhaus verlaſſen batte, vor den Reichsballen von einen 
feingekleideten, anſcheinend den höheren Ständen angehörenden Mon 
überfallen und unter Beilegung eines wenig ſchmeichelhaften Epithel e 
mit einer weithin ſchallenden Ohrfeige traktirt. Dieſer Vorgang 
ſchah fo plötzlich, daß der Herr Abgeoroncte feinen Angreifer, 
verfolgen laſſen und nur die Namen einiger Zeugen noliren kon m 
Vermutblich iſt ihm der Exedent per önſich bekannt, deſſen Aenßenen 
gen zufolge ſich der an den Tag gelegte Wuthausbruch auf Biffereer 
bezieht, welche er mit Herrn Kieſchke in deſſen Eigenſchaft als Dir 
der deutſchen Baugeſ schaft gebabt hat. a 

* Berlin, 2 März. Ein zum Gedächtniß an den 100 be 
Geburtstan der Königin Luiſe begründeler Verein „Lutſen 1 0% 
tung 1776 — 1876 hat ſich am Mittwoch unter dem Vorſitze 
Direktors Marienfeld definitiv konſtituirt und zunächſt ein aus folg, 
den Herren beſtehendes Kurgtorium gebildet: Direktor Marten 
Oberbürgermeiſter Hacht (Eſſen) Konſul Pätow, Geb. Rath Tele 
Hofrath Herrlich, Rechnungsraty Kurs, Hauptlehrer Maaß, Di e 
Wolff — Nach den zur Aufnapme gelangten Statuten: bezweckt . 
Stiftung, Kindern beiderlei Geſcklechts, ohne Unterſchied der Relei 
aus den Volks⸗ und Elemeniarſchuien der Städte und des pia 
Landes in Deutschland bis zu ihrer Selbfinändigkeit beizuehe 
Zur Mitgliedichaft berechtigt ein Jahresbenrag von mindeſtens 1 b 
Geber von 300 M. und mehr werden Ehrenmitnlieder. Das geſchüſe, 
führende Kuratorium, welches auch über die beantragten Geldun 
Rügungen zu befinden, bat feinen Sitz in Berlin, hält minder 
einmal im Jahre, am Geburtstage der Königin Luife eine Gen ul 
verſammlung ab und hat Vertretern der Lokalvereine volles Si 
recht zu gewähren. Von den eingehenden Geldern ſollen 10 pCt. I 
Büldung eines Kapitalfiodes bis zur Höhe von 100,000 M. Ver 
werden, deſſen Zinfen aldvann der Sliftungskaſſe als ordentliche 4g 
nabmen zufließen Der Schwerpunkt der Agitation wird zunäcſe 
die Lokalvereine zu legen fern, die über ganz Deutisiand in ver 
dung begriffen find. Bis jetzt beträzt die Zahl der beigetrelen 
Miiglieder mebr als 2000. Der Erſte Unterzeſchner des Statuts k“ 
der 88 jäbrige Dr. Marggraff. ein Zeitgenoſſe der Königin Luiſe. u 
1 2 hundertjährigen Geburtstage der Königin Lu 
In Berlin hat ſich ein kleines Komite gebildel, und dieſes die El 
tung eines Denkmals der Königin Laiſe in die Hand geue⸗ 
daſſelbe wird am hundertjährigen Geburtstage der Königin M 
nigs aal des Natbhaufes eine Feier veranftalten. Wahrſcheinlich 
die Feſtrede von Profeſſor von Treitſchke gehalten werden. End 
dell des Denkmals ſelbß, fpreib: die „Nat. Ztg.“, das von Hei cen; 
berrührt, iſt bereits von dem Kaiſer beftchtigt und genchmigt worden 
auch fleht ſchon feſt, daß es im Thiergarten in ähnlicher Weise . 
das Denkmal Friedrich Wilbelm III. aufgeſtellt werden 1 obig 

auff 

Haunoe ; 
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die geeignete Stelle bis jetzt noch nicht aus ewäßlt worden i 
lich der bevorſtehenden Feier bringen einige Blätter den 
der Königin Luiſe, welche bekanntlich am 10 März 1776 in 
geboren wurde. Danach lautet derſelbe wie folgt: 
Continuatio 
der getauften Kinder 


von 
hiesiger Königl. und Churfrl. 
xuarnison. 


‚Anno 1776. 
(Tauftag:) Mensis Martius 25. 5 5 lis. 
(Namen des Kindes:) Louisa 81 Wilhelmina Aleckd 
(Namen der Eltern:) Sr. Durchlaucht Prinzen Carls PR do 
Strelitz und Friederica Carolina Luisa, Durchl. Prinzeſſin von 
sen Darmstadt j 
junge Prinzeſſin 
2 27 8 5 
orgen hr. e 
(Namen der Gevattern!) Die hohen Tauf⸗ Pat! 


waren: 
Prinzeſſ Charlotte von Heſſen Darmstadt, 

. Groß Fürſtin von Russland, 

Erb Prinzeſſin von Braunschweig, 

Prinzeſſ Royal von Engelland. 
. Erb Prinzeſſin von Schwerin Mecklenburg, 
Mank Gräfin von Baden Durlach, 
„Fürſtin von Oeringen. 
Deren Stelle haben vertreten: 
. Brinieff Charlotte in Hocheianer Perſohn. 
x 5 Geheimle Räthin von Bremern, 


8 


= 


Fr. Ober Kammer Herrin v Löwen, 
Fr. Pramie Minifterin von Münchhausen, 
5. Fr. v. Polenz des Täuf⸗ 
Der Prinz Carl von Mecklenburg ⸗Strelitz, der Valer DEF ar der 
lings — ein Scwager Georgs Il. durch beſſen Vermählung 7 Felb“ 
Prinzeſſin Sophie Charlotte von Meckenburg⸗Strelitz — 5 ö 
8 Berlin 
u et K. 


marſchall in der hannoverſchen Armee. 1 A 
„Grüßen Sie den Herrn Kaiſer Wilhelm!“ hgkerin 
de: ee ueberteg I 


wurde ſie den 


Aufmerkiamf:it energiſch entg 
halb mit einer Eingabe an den K 
wie he 68 a Ahr ce rene 
wie fie es für ihr Geſchäft nothwendig 
vulgo Volksanwalt, weicher das Jmmediatgeſuch anfertigen | agte 
bald gefunden. „Ich trage den Brief felber zum fa K fickte, 
alte Frau zu dem Herrn Anmalt, als dieſer NS, eie 
gde g eee e d te ie 1 
ert 
gethan, ſtellte ſich die woſelbſt ihr das Geſuch abgenommen 1 den 


Palais bes Kaiſers ein, 1 Bat 
> im Abgeben begriffen, drehte fie ſich noch einm 
Worten 12 — 8 „Grüßen Sie den Herrn Kaiſer Wilhelm; ich la 


um baldige Antwort bitten.“ (Beilage) 


Nr. 163. Sonntag, 


—— — —— 

f »Das Kroll'ſche Etabliſſement in Berlin iſt von dem Be⸗ 
Ber Engel verpachtet worden. Wie gemeldet wird, iſt die Verpach⸗ 
Ban am 1. d. definitiv zwiſchen Herrn Engel einerſeits und Herrn 
f 


7 fassen Philipp und Kapellmeiſter Bial andererſeits abge⸗ 
1 loſſen. Das ganze Etabliſſement, d. h. Theater, Reſtauration ꝛc. 
rd von Philipp und Bial auf die Dauer von 10 Jahren gegen die 
ef Ripulirte Pachtſumme von 90,000 M. ſährlich übernommen und baben 
4 die ächter zu den enormen Koſten, welche die projektirte Ums eſtaltung 


und Neudeleuchtung des Gartens erfordern, eine namhafte Summe 


D Amufgiegen. Herr Bial wird bereits mit dem 1. Mat d. J. die Di⸗ 
5 delten ede und namentlich die Operette kaltiviren. 
0 * Folgende Senſationsgeſchichte erzählt die Tribüne“: Ein 


gegend des letzten großen Ballfeſtes im Hotel des franzöſiſchen 
olſchafters, Herrn v. Gontaut⸗Biron, geſchehenes, noch uns 


te Mufgcklärtes Verſeben erregte in der diplomatiſchen und ariſtokratiſchen 
). ſellſchaft Berlins ein eigenthüm liches und peinſiches Aufſehen. Der 
m liebenswürdige Feſtgeber und feine Tochter, welche die Honneurs feines 


auſes macht, bemerkten mit Befremden, daß beide Söhne des 
Ürften Bismarck nicht erſchienen waren, trotzdem ſich Fräul. 
» Gontaut genau entſann, die betreffenden Einladungskarten an beide 
erren eigenhändig ausgefüllt zu haben. Von einer der anweſenden 
amen erfuhr der Hausherr, als er ſein Befremden über dies Aus⸗ 
kleiden kundgab, die noch überraſchendere Thatſache, daß Graf Herbert 
igmarck, welcher ſich bereits vorher mit der betreffenden Dame für 
Einige Tänze des Balls engagirt gehabt hatte, noch am Morgen dieſes 
ages ihr einen Beſuch gemacht habe, um ihr Engagement zu löſen, 
Weil ihm eben keine Einladung zugegangen wäre. Bie ſofort am näch⸗ 
en Morgen durch den Botſchafter perſönlich bei der Fürſtin Bis⸗ 
marck und den fo ükergangen geweſenen Herren gemachten Entſchul⸗ 
hen debetucde beſtätigten nur dieſe Mittheilung. Da nun ein Ber: 
ſchen durch eine Nachläſſigkeit auf dem Stadtpoſtamt, zumal wo es 
ich um zwei Adreſſaten dieſes Namens handelt nicht wohl anzuneh 
Men ißt, ebenſo wenig ein zufälliges Verlorengehen gerade dieſer beiden 
Einladungen an die noch dazu getrennt wohnenden Brüder, fo bleibt 
als einzige Erk ärung nur die Annahme einer bewußten Unterſchla⸗ 
gung der beiden Karten durch einen untergeordneten Angeſtellten in 
der Kanzlei oder im Haufe des Botſchaf ters. Ene folde Unterſchla⸗ 
gung aber dürfte ſchwerlich aus anderen Beweggründen begangen ſein 
können, als aus dem unverſiegten Haß eines franzöſiſchen Patrioten. 
„le terrible chancelier” mit deflen ganzem Haufe und 
achkommenſchaft, und aus dem Wunſche, jeden verſötznenden Aus⸗ 
gleich zwiſchen dem Vertreter des heiligen Frankreichs und dieſer Fa⸗ 
Milie auf dem Parquet des Salons nach beiten Kräften zu verhindern. 
Die eifrig betriebenen Nachforſchungen des Botſchafters Behufs Feſt . 
Rellung der Perſon dieſes vatrioliſchen Friedensſtörers auf eigene Hand 
Unter feinem Perſonal follen bisher indeß reſultatlos geweſen! fein.“ 
Wir find neugierig, wie die Börſe dieſe hochpolitiſche Ballgeſchichte 
aufnehmen wird. 

»Eine Kleinigkeit. Die „Volks Ztg.“ bemerkt: „Die Bonner 
»"Borufita” ladet im Inſeratentheil einiger größerer Zeilungen ihre 
alten Herren zum aha Diner ein. Unterzeidhnet ift dieſes Inferat 

uch don Graf v. Bismarck. In der „Kreuzzeidung“ 
baden wir diefen Namen unter dem im Uebrigen mit den anderen 
Zeitungen gleichlautenden Inſerat nicht finden können.“ 


*Graudenz, 1 März. [Mißgeburt.] Geſtern wurde in der 
Aaſernenſtraße ein Mädch enpaar geboren, welches von der Bruſt auf⸗ 
Kir derart verwachſen war, daß aus dem Rumpf zwar noch 4 voll 


ere 


müths gegen 


ndi rme ausgingen, aber nur ein mißgeſtalteter und hirnloſer 

. 9 Ble 4 Beine waren durchaus wohlgebildet. Von ärztlicher 

file ſol die Mißgeburt, welche übrigens todt zur Welt kam, einem 

eum überſandt werden. (80 

e Stettin, 3. März. Der Waſſerſtand der Oder iſt ſeit 
u Vormiltag 5 1“ über dem Nullpunkt gegen 4 7° geſtern Meit- 


r en FR, Da en DA a 


Me 


lieg das Waſſer von 37 M auf 4.14 M; in Oppeln betrug am 
946 Abends t Uhr, die Waſſerhöbe am Unterpegel 3,30 M., am 2. d. 


war Unterpegel ſeit geſtern von 434 M auf 4.36 M. Am Oberpegel 


wird 


fh 
n 
Waſſers bemerkt. 
f * Fuchstrichinen hat ein Fleiſchbeſchauer in Hirſchberg wieder⸗ 
. entoeckt. Der eee enthielt ſowohl freie wandernde, 
auch bereits eingekapſelte Muskeltrichinen. 
Der Schreiber, zuletzt Trainſoldat Friedrich Imming, 
dus Treyſa 27 18 Jahr alt, 1,68 M. groß, mit vollen Lippen, 
unklen Haaren, verziebk den Mund ein wenig beim Sprechen, führt 
f men grauen neuen Handkoffer mit gelben Nägeln und wahrſchein⸗ 
ve guch großen neuen graublau angeſtrichenen Holzkoffer mit Griffen 
Ii ich, iſt von feinem Truppentheil defertirt und eines gemaltfanen 
Diedſtahls an Wertbpapleren im Betrage von ca. 25,000 Thlr. drin⸗ 
bund verdächtig. Die kaſſeler Polſzeibeßörde erſucht um Verhaftung 
und Beſchlagnahme des Geldes. Für Wiedererlangung des Geldes iſt 
om Beftoplenen eine Prämie bis zu 1000 Mark 7 N 5 


* Aus Düſſeldorf berichtet das „Düſſeldorfer Volkshl.“ unter 
an 9. ac „Die Geſchichte vom Ring des Polykrates hat hier 
N für die zunächſt Betbeiligten ſehr unwillkommenes Gegenſtück ges 

anden. Am verfloſſenen Sonnabend nämlich fiſchte der Schmiedemei⸗ 

N Sr Theodor Ruppertzhofen im hieſigen Hafen und machte bei dieſer 

N Aäleſenbeit einen ungewöhnlichen Fang. In ſeinem Netze fand ſich 

tale ein dickes Buch ohne Einband, welches ſich bei näherer Beſich⸗ 

dung als das Haupkbuch der Düffeldorfer Gewerbebank dar⸗ 

y ie und die Zeit vom 1 Januar 1875 bis abgeſchloſſen 11. Auauſt 

dem Tage, da das Falliment ausbrach) umfaßte. Der Finder 


1 

. | — ertheilt Klavier Das 

5 . 

We hene Hötel zum schwarzen Adler, 
. eb. Lipinska, 

2 Halbdorfſtraße tr. 18, im Hofe. Große Gerberſtraße Nr 8, 

17 } — 5 

« 100 S cht iſt von nun ab wiederum waſſerfrei, und bittet um hoch⸗ 
5 achtruthen t von mie 

6 i der liefert in 7 geneigten Sag E ze 9 
e e e SHteftiner Vortland-Cemen 

e. Agora ron Kedzierski, frei Kur 

a er Koſten. 

1 Ein 


dan junger Affenpintſcher 
reig zu kaufen geſucht. Adreſſe mit 
angabe sub W. 15 in der Expd. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


hat daſſelbe geſtern Morgen bereits bei der Staatsprokuratur hinter⸗ 
legt, wo es jedenfalls beſſer verwahrt iſt, als im kalten Waſſer. 
Glücklicher weiſe iſt die Schrift noch fo wohl erhalten, daß 
man fie ohne Schwierigkeit leſen kann, und dürfte die nächſte 
Zeit ganz intereffante Aufſchlüſſe bringen. Wir erhalten die au: 
derläſſige Mittheilung, die Ab chätzung der Altiomafie der „Düſſel⸗ 
dorfer Gewerbedank habe das Ergebniß geliefert, daß dieſelbe nicht 
mehr als 4 pCt. der Paſſiva betrage.“ — In derſelben Angelegenheit 
berichtet der „D. A.“, daß auf Grund dieſes aufgefiſchten Sparhaupt⸗ 
buches am vorigen Sonntage der Buchhalter H. bei der falltten Ge⸗ 
werbebank wegen Fälſchung verhaftet worden iſt; er ſoll der That 
geſtändig fen, auch ſelbſt das Buch in den Rhein geworfen zu haben, 
von wo es in ven Sicherheitshafen geſchwommen iſt. In dieſem 
Hauptbuche ſind Raſuren vorgekommen, und iſt eine Spareinlage 
von 15,000 Mark auf den Namen eines Verwandten des H. ab⸗ 
geändert; H. hat ſich dazu ein Sparbuch angefertigt, in welchem die 
Unterſchriften von zwei Vorſtandsmitgliedern gefälſcht find. 

* Bonn, 1. März Die „Bonner Ztg.“ ſchreitt: Leider ſind wäh⸗ 
rend des diesmaligen Karnevals, der ſonſt hier ſo friedlich und 
heiter zu verlaufen pflegt, mancherlei Stechereien und Schläge 
reien vorgefallen, welche ein bedenkliches Licht auf die Gemüthsart 
gewiſſer Bevölkerungsſchichten und die Zunahme der Rohheit werfen. 
In ber hieſigen Klinik erſchienen wiederholt Perſonen, die ſich Stich ⸗ 
oder Bierglaswunden verbinden ließen. Vom Abend des 27. Februar 
(Sonntag) bis zum 28. Februar (Montag) Nachts find in der hieſigen 
chtrurgiſchen Klinik folgende Verwundungen in Folge des Karnevals 
zur Behandlung gekommen: 1. eine Kopfwunde (durch eine geworfene 
Weioflaſche), 2. eine Kopfwunde (durch Schlag mit Bleikugel noch), 
3 zwei Geſichtswunden (durch Schlag mit Bierſeidei), 4. eine Hand⸗ 
wunde mit Durchtrennung der Streckſehne des Miitelfingers Hurch 
Schlag mit Bierſeidel), 5. zwei Meſſerſtiche in den Unterleib, 6) zwei 
Meſſerſuiche in Unterleib und Schulter, 7. vier Meſſerſtiche in Kopf 
und Rücken, 8. ein Schädelbruch durch Ueberfahren. Summa 8 Bar 
tienten Unter den 8 Patienten ſind 3 lebensgefährlich verletzt, einer 
wahrſcheinlich für Lebenszeit verſtümmelt 

Stuttgart, 2. März. Wie der „K. 3.“ aus Stuttgart telegra⸗ 
phirt wird, iſt vie Großfürſtin Vera, Gemahlin des Herzogs 
Eugen von Württemberg, am 1. März Abends von zwei Madchen 
entbunden worden. Mutter und Zwillinge befinden ſich wohl. 

* Bei einem Feenſtücke. Ein köſtlicher Zwiſchenfall ereignete 
ſich vor Kurzem im Theater von Charleroi (Belgien). Es fand die 
Aufführung eines großen Feenſtückes: „Le monstre et le magicien“ 
(„Das Ungeheuer und der Magier”) ſtatt. Bis zum dritten Akte ging 
Alles gut; dann aber erhob ſich zwiſchen dem Schauſpieler, welcher das 
Ungeheuer darſtellte, und einem Maſchiniſten, der einen Dekorations⸗ 
wechſel nicht rechtzeitig zu Stande brachte, ein mit ſuperben Kraftwor 
ten geführter Streit bei offener Szene. Plötzlich ſprangen beide Indi⸗ 
viduen auf einander los und prügelten ſich zum lauten Entzücken des 
Publikums durch. Die anderen Schauſpieler intervenirten, und es 
folgte auf der Bühne eine regelrechte Keilerei zwiſchen den verſchiedenen 
Ungeheuern und Magikern beiderlei Geſchlechls, verbunden mit Hetz⸗ 
jagen, Verſchwinden und Wiedererſcheinen. Endlich fiel aus Mikleid 
der Vorhang, und der Kampf fegte ſich in den Couliſſen fort. Der Dir 
rektor meldete nach einer Weile, dag angeſichts des bedauerlichen Vor⸗ 
falles die Fortſetzung der Vorſtellung unmöglich ſei und man deßhalb 
an der Kaſſe das Geld zurückgeben werde. Das Pablikum fürmte ins 
Foyer, aber an den Kaſſen war keine Seele, und das Geld erſchien 
nicht. Die Menge war nahe daran, ihrerfeits Spektakel zu machen, 
als plötzlich auf Befehl der Regie fämmtliche Gasflammen erloſchen 
und die tiefſte Finſterniß im Hauſe eintrat. Dem Publikum blieb nun 
nichts übrig, als ſich ins Freie zu tappen, was es denn auch ſcheltend 
und fluchend that. \ 

* Das Schickſal eines Königs. Am 20. Febr ſtarb im gro- 
ßen Spital zu Mafland Leo Comnenus, Fürſt von Luſignan, deſſen 
Ahnen väterlicherſeits Kaiſer bes Orients waren und mütterlicherſeits 
an den Kreuzzügen unter Goltfried von Bouillon theilnahmen und als 
Könige über Cypern herrſchten. Der Verſtorbene ſelbſt trug vor 20 
Jahren Szepter und Krone an der Grenze von Khoraſſan, wo er 
durch die Ruſſen vertrieben wurde. Nachdem er ſich durch ganz Eu⸗ 
ropa durchgebettelt hatte, kam er nach Mailand, wo er ſein Leben im 
Spital auf dem Strohlacke endete, welchen das öffentliche Mittteid den 
Armen gewährt. Er hinterließ eine Frau und ſechs Kinder im zarte⸗ 
ſten Alter. 

* Newyork. [Zur Frage des Frauen⸗Stimm⸗ 
rechtes] Der amerikaniſche Verein für Frauen⸗Stimmrecht bat 
einen intereſſanten Bericht über die bisherige Thättakeit und die Er⸗ 
folge des Aklionskomite's veröffentlicht. Die Vorſitzende des letzteren, 
Mrs. Lucy Stone, gab in einer großen Verſammlung zu Newyork 
Ende November ein Bild des Standes der Angelegenheit in Europa 
und Amerika. Als erſtes Ereigniß von politiſcher Wichtigkeit während 
des Jahres 1875 bezeichnete die Rednerin die Abſtimmung im Staat 
Michigan über das konſtitutionelle Amendement, welches die Einfüy⸗ 
rung des Frauen⸗ Stimmrechts vorſchlägt. Es ſtimmten für Ein- 
führung 40.077 Männer, was als ein großer Sieg der Sache und 
eine Bürgſchaft für weitere Erfolge betrachtet wird. Günflige Re⸗ 
fultate ähnlicher Anträge lagen ferner aus den Legislaturen von Maſſa⸗ 
chuſets und Texas vor. In den Territorien Wyoming und Utah iſt bas 
Frauen Stimmrecht feit fünf Jahren in Kraft und bewährt ſich vorzüglich 
Die Rednerin ſchilderte auch die Verhandlungen des engliſchen Parlaments 
über die Stimmrechtsbill und betonte mit Genugthuung, daß in Eng⸗ 
land die Frauen in Gemeinde⸗ und Erziehungs angelegenheiten wohl⸗ 
berechligt und ſogar zu verſchiedenen adminiſtrativen Aemtern wahl⸗ 
bar ſind. Ueber die günſtigen Erfolge der Gleichberechtigung der 
Geſchlech er im Territorium Wyoming giebt übrigens ein in dieſem 
Gebiet in der Stadt Baramie erſcheinendes Blatt noch nähere Aus» 
kunft. Der Baramie Sentinel ſchreibt: „Wer vor ſechs oder ſieben 
Jahren hier lebte, kann nicht leugnen, daß ein mächtiger Umſchrung 
zum Guten ſich ſeitdem vollzogen hat. Wir hatten hier nie eine 
Schwurgerichtsſeſſion, bei der es durchaus anſtändig und würdig her⸗ 
ging, ehe Frauen auf der Geſchwornenbank ſaßen. Wir hatten nie 
eine „Große Jury“, welche den Muth beſaß, Vergehen gegen die guten 
Sitten furchtlos zu unterſuchen, ehe die „Große Jury“ größtenkheils 
aus Frauen beſtand. Wir hatten mehrere Gerichtsſeſſtonen, aber es 
war nicht möglich die ärgſten Schurken und Verbrecher zur Strafe 
zu bringen, ehe eine beträchtliche Zahl Frauen als Geſchworne funk⸗ 
tionirten. Wir hatten 1 e ee nalıs, 

d Prügelei und Blutvergietzen, e Frauen, 
F zur Urne begleiteten. Mancher Wähler verzichtete 
auf fein Recht, weil er die rohen Gewaltthätigkeiten bei den Abſtim⸗ 
mungen ſcheute. Das Alles iſt nun anders. Unſere Wahlen verlaufen 


Wegen Räumung meines 
Pachtgrundſtücks verkaufe ich 
ſchöne, ſtark gezogene Obſt⸗ 
bäume, als Aepfel, Birnen, 
Kirſchen, Pflaumen (Mus⸗ 
pflaumen) zu billigen Preiſen. 
Aug. Hoffmann 

in Gneſen. 


in Waggonladungen und einzelnen Tonnen offeriren billigſt Mehrere Lupinenſchoben 


G. Fritsch & Co. 


Poſen, Mühlenſtr. 40. 


ſtehen zum Verkauf 


Strzeszyno-Mühle 
bei Poſen. 


5. März 1876. 


ſo ruhig und anſtändig, wie ein Geſellſchaftskränzchen, ſo ſcharf auch 
der Parteigegenſatz fein mag, und wir Alle blicken mit Stolz auf die 
ſes Reſultat.“ Man darf bei dieſer Schilderung nur nicht überſehen, 
daß in derſelben von einem Territorium die Rede iſt, in welchem ſich 
bis dabin weniger die Cröme als der Abſchaum der Geſellſchaft zwi⸗ 
ſchen die eigentlichen Farmer zu drängen pflegte, und daß wahrſchein⸗ 
lich auch die Frauen in Wyoming nicht ganz von dem Schlage find, 
wie diejenigen der Städte; der öſtlichen Unionsſtaaten. Wahrſcheinlich 
1 Me BR weiblichen Geſchworenen die Flinte fo gut zu 
ren wie . 

* Rapanifche Frauen. Die japaniſchen Blätter berichten 
über ein zahlreich beſuchtes Ladies⸗Meeting, welches am 21. November 
in Dfaca ftattaefunden und das die Berathung der Mittel, durch 
welche die Stellung der Frauen in Japan verbeſſert werden könnte, 
zum Zwick hatte. Einzelne der ſchönen Rednerinnen kennzeichneten 
mit ſcharfſen Worten vie verderblichen Sitten, die unter den Angehö⸗ 
rigen des fair sex, namentlich in den Großſtädten des Reiches Nipon, 
mehr und mehr überhand nehmen und in exſter Linie dem Mangel 
an Schulbildung und häuslicher Eziebung, ſowie der übermäßigen 
Pflege der — Muſik zuzuſchreiben ſeien. Die Verſammlung beſchloß 
die Gründung eines Vereines zur Hebung des weiblichen Unterrichts. 
TE TTS ccc ccc r 


Briefkaſten. 

N. S. T. Poſen. Der Abg. Eugen Richter, 1838 zu Düffeldorf ger 
boren, ſtudirte in Bonn, Heidelberg und Berlin, wurde 1864 Reg.⸗Aſſeſſor, in 
demfelben Jahre zum Bürgermeiſter der Stadt Neuwied gewählt, jedoch von 
der Regierung nicht beftätigt. Gegen feinen Wunſch der Regierung zu 
Bromberg überwieſen, trat er aus dem Staatsdienſt und lebt ſeitdem in 
Berlin als Privatmann. Seine parlamentariſche und publiziſtiſche Thätigkeit 


| wird auch Ihnen nicht unbekannt fein. 


Abiturient. Wie wir nachträglich erfahren, würden Sie nicht als 
Avantageur, fondern als Einjährig⸗Freiwilliger bei einem Pionier » Bataillon 
eintreten müſſen. 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 

Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Karlsruhe, 4. März. In der zweiten Kammer interpellirten die 
Klerikalen den Handelsminiſter bezüglich der Reichseiſenbahnfrage. 
Der Miniſter erklärte, der Regierung ſei die Frage bisher in keinerlei 
Form vorgelegt worden, dieſelbe daher auch richt in der Lage geweſen, 
ſich darüber auszuſprechen; er vermöge nicht zu ſagen, welche Stellung 
die Regierung zu künftig eintretenden Vorgängen einnehmen werde, 
fie müffe ſich ihre Entſchließung vorbehalten, bis ein Anlaß in greif⸗ 
barer Geſtalt eintrete und die Abwägung aller einſchlägigen Verhält⸗ 
niſſe und Intereſſen möglich ſei. Welch hohen Werth der Beſitz der 
eigenen Eiſenbahnen⸗Verwaltung für das Land habe, werde die Regie⸗ 
rung ſolchenfalls vor allem im Auge behalten. 


Dieſer Nummer liegt als Sonntagsbeilage eine Num⸗ 
mer der „Jamilienblätter“ bei. 


Voſener Candwirth. 

Die ſoeben erſchienene Nr. 10 des „Landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
blattes für die Provinz Poſen“, herausgegeben von Prof. Dr. Peters, 
hat folgenden Inhalt: 

Amtliches. — Die Tuberkuloſe des Rindviehs und ihre ſanitäts⸗ 
polizeiliche Bedeutung. — Die Ulme oder Rüſter. 

Literatur: Die Ernährung der landw. Nutzthiere. 

Korreſpondenzen und Zeitungsnachrichten: Poſen. — Liſſa. 

Kleine Mittheilungen: Das Auftreten von Fiſcholtern. — Die 
Einfuhr von friſchem Fleiſch aus Amerika nach England. — Viehkrank⸗ 
heiten in der Provinz Poſen. — Stand der Lungenſeuche in Holland. 
— Füchſe und Faſanen. — Ueber die Verlegung des Bußtages vom 
Frühlahr in den Spätherbſt. — Weiteres Vordringen der Reblaus. — 
Der Verein gegen das Moorbrennen. — Unangenehme Neufahrsgratu⸗ 
lation. — Gartenbauausſtellang in Erfurt. — Wegfall des prozentu⸗ 
ellen Frachtzuſchlags für Sprit⸗ und Spiritusverſendung. — Einfluß 
des Zuckerrübenbaus auf die Landwirthſchaft. — Lösliches Blutpulver. 
— Paraſitologiſche Verſuchsſtation. — Echter und unechter Goldhafer. 
— Ueber einen neuen thieriſchen Paraſiten. — Bericht über den Han⸗ 
del mit Zucht⸗ und Zugvieh von Hugo Lehnert in Berlin. — 
Eierhandel. — Der Kaſſenabſchluß des berliner Vereins deutſcher Land⸗ 
wirthſchaftsbeamten pro 1875. — Was Eoflet der Zentner Kuhdünger? 
1 Perſonalien. — Jahrmärkte. — Marktberichte. — Sprechſaal. — 

nzeigen. a 


Der verehrlichen Redaktion der Poſener Zeitung erlaube mir Be⸗ 
zug nehmend auf das in Nr. 157 enthaltene Referok Ihres A⸗Korre⸗ 
ſpondenten 4 zur Berichtigung mitzutheilen: 

Es iſt unrichtig, daß der von mir zur Verantwortung gezogene 
Kutſcher von einem Hunde angefallen und in der beſchriebenen Weiſe 
verletzt worden iſt; ferner höchſt übertrieben die Behauptung, daß „zwei 
jämmerlich zerfleiſchte“ Arbeiter das Weite geſucht haben. Auch war 
von einer „Beobachtung der Belagerer“ meinerſeits durch ein Fenſter 
gar keine Rede ebenſo wenig wie vom Abgeben eines Schuſſes. 

Es genügt vielmehr den Exzedenten die Waffe zu zeigen, um un⸗ 
gebindert auf das Gehöft gehen zu können und dann die Menge zu 
zerſtreuen. Ich bedaure, daß der Herr Referent feiner Phantaſie jo 
i de. 5 en kes een ue del 

eiſe auszuſchm ich befleißigt. 
e l Hochachtungsvoll iBigt 
Beuther. 


Chelmno b. Pinne, den 3. März 1876. 


HGrabkreuze und Monumente 


in ſchleſiſchem und karrariſchem Marmor, Sandſtein und Metall, ferner 
guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Gitter N 
liefere billig und ſchön, und übernehme die komplette Aufſtellung und 


Konſens⸗Nachſuchung für Poſen. 
H. Klug. 


Poſen, Breslauerſtraße 38. 


Allein echter 
Dr. Meyer'scher 
Magenbitter 


von Gebr. Hepner in Gleiwitz, 
seit vielen Jahren als Haus- 
mittel bewährt und erprobt, ist 
besonders gegen EDER Bi 
keit, Unverdaulichkeit, Uebe 

keiten, verdorbenenu überladenen 
Magen, Diarrhoe etc. zu empfehlen, 


Niederlage bei S. Alexander 
(H. Kirsten) Posen, St. Mar- 
A tin 11. F. Theurich, Gnesen. 


Schwassmann & Co, 


5 Hamburg, 
liefern die beſten Petroleum 
Kochöfen. Man ſehe nicht ſo 
ſehr auf den Preis, das Beſte 
iſt immer das Villigſte! 
Es exiſtiren ſo viele mangelhafte 
Fabrikate, daß man beim Ankauf 
ſehr u. fein muß. Durch alle 
ſoliden Handlungen Beutſchlands 
zu beziehen. 


Ein gut erhaltenes 


Vianino 


billig zu verkaufen Berlinerſtr. 11, prt. Trenner. 


um 


0 


Golub, den 1. Min 18. Montag, den 6. d. Mts., Mocgen Land (Weizen- und Hugo Graf von Struenthal, 
Stadtverordneten⸗Vorſitzender . 3 Gerſtenboden) in der Nähe Majoratsherr auf Jeddenhagen. 


beſondere Kenng 


und dem Unterzeichneten unverzüglich 


gen Subhaſtation am 


r N — We) * 


Bekanntmachung. Aothwendiger Verkauf. Oberſchleſiſche 


1 R J Das in dem Dorfe Ober⸗Wilda . - 
Die Zeichner von Reichs⸗unter Nr. 31 8 den Jehan Eiſenbahn. | Technieum Polytechnische Fachschule 
bank Antheilen eri ir wie ⸗ und M 8 z . 
hr 275 bob Ma wir ie ach ee 7000 Sende Wir bringen hiermit wiederholt zur 5 2 für — — Be Werk- ® 
i aran, daß die Friſt zu . eleuten gehörige . 15 „ei : ister etc. hrpläi tis. 
ln der letzten Rate von 50 Pro. tück, welches mit einem Ihe en Ju- 8 Pos beigelligten. Publikums, 8 Mittweida. 273 Aufnahme. 20, Aral" 5 
ent des Nominalbetrages nebſt 47 balte von 8 Hektaren 45 Aren 70[daß wir Herre. (Königreich Sachsen.) Frequenz gegen 500 Studirende. 


rozent Zinſen ſeit dem 1. Januar E Ne ae 
R iegt und mi nem rundſteuer⸗ 

d Sem 2 2 d. Jo. Ralne nge von 108 Mk. 4 Pf. ud zur 
zu geht. Demnächſt wird Gebäudeſteuer mit einem Nutzungswerthe 
die Aushändigung der Reichs⸗ von 90 ME. veranlagt ift, ſoll behufs 
bank⸗Antheilsſcheine nebſt Di⸗ 


Zwangsvollſtreckung im Wege der 
. nothwendigen Subhaſtation am 
videndenſcheinen und Talons gegen 

Rücklieferung der vollgezahl⸗ 


Dienſtag, 
ten Bezugsſcheine bei den be- . i d. J. 
treffenden Jungs Stellen den 9 Mai d J. 


f Vormittags um 10 Uhr 
ftattfinden. Da jedoch in dem Falle, im Lokale des egen ee 
wenn inzwiſchen ein Uebergang] Simmer Nr. 13, verſteigert werden. 

5 ide ; Poſen, den 16. Feb . ee er ˙· R ðͤ 
des Eigenthums eines Be⸗] Ven, den 16. Bebruar 1876 Am 15. März er. tritt für die di. 
zugsſcheines ſtattgefunden hat, dies Königliches Kreisgericht. frekte Beförderung von Gütern im Ver. 
in den Stammbüchern und auf dem Der Subhaſtations⸗Richter. kehr zwiſchen erdohl, Plettenberg, ferti 
Antheilsſcheine zu vermerken iſt (ſiehe Keyl. 


barl Bethke 


in Mogilno 
zum Rollfuhr- Unternehmer für die Sta⸗ 
tion Mogilno beſtellt haben. 
Wir machen beſonders darauf, auf 
merkſam, daß diejenigen Empfänger, Nr. 3 f 


Sekanntmachung. 


dere Perſonen abrollen laſſen wollen, 
dies unſerer Güterexpedition rechtzeitig 
vorher anzuzeigen haben. 

Poſen, den 1. März 1876. 


Königliche Eiſenbahn⸗ 
Kommiſſion. 


eingetragen, wovon: 25 
a. der Anna Roſine Reich verehelichten Wojciech, 


e. dem Samuel Reich, 

d. der Caroline Reich verehelichten Krychowicz, 
e. dem Daniel Reich, 

f. dem Chriſtian Reich, 


aber den urſprüngli 


iſt. 


Bekanntmachung des Herrn Reichs⸗ döni rei : Olpe, Liſternohl, Geisweid, Haardtfverloren gegangen. 
kanzlers ni N. Mai 1875 Hof. 5 Königl. zen. Gericht. und Siegen einerſeits und Eydtkuhnen, Der n rng: Eigenthümer des verpfändeten Grundſtücks Martin 
fo fordern wir die Inhaber folcher II. Abtheilung. Infterburg, Königsberg, Brauns berg, Fiebig hat die Tilgung der daft mit Ausnahme des Antheils der Anna Rofineleiner gut eingeführten älteren 
Bezugsſcheine auf, dieſelben ſchon] Nogafen, den 26. Februar 1876. Elbing, und g. G3, Nate, Jen Wojcie ge Reich behauptet und das Aufgebot der Poſt beantragt. 
O. E.), Nakel, Poſen 


jetzt zu jenem Zwecke und demnächſti⸗ 
ger Rückgabe an uns einzu⸗ 
reichen. In Betreff des Umtaufches 
gegen Reichs bankantheilsſcheine wird 
eſondere Bekanntmachung ergehen. \ 
Berlin, den 2. März 1876. nes Teſtamenk bei dem damali 


en 
' 51 i Königlichen Land⸗Gericht in Kraft. 
Reichsbank⸗Tirektorium. re und bemncft 10 5 Druderemplare find auf den Ver⸗ 
Die hieſige Kreisgericht hier in Verwahrung ge» bandsſtationen zu haben. 


Am 26. Januar 1820 iſt ein von (K. O. 


dem Bürger Joſef Dutki (O. E. und M. P.) Warſchau und Pfand⸗ 
ſeiner E Lodz andererſeits ein Tarif unter derſvermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem au 


f 
e den 21. Juni 1876 Vormittags 10 Uhr 


Poſen, am 3. Februar 1876. 


— Vorunterricht frei. — 


Auf 1 ee 5 e eb Ihe Da 5 
g 2 0 ür den Wirt ottfried un nna riſtine geb. We 
welche ihre Güter ſelbſt oder durch an⸗ Reich ſchen Eheleute ir Grund des Kaufvertrages il. ai 1863 inlauf gefahrloſe Weiſe entfernt bat = 

Folge Verfügung vom 20. Juni 1863 eine Kaufgelderforderung von 225 Thlr. 5 


; a je 25 Thlr. überwieſen, |; 

b. dem Gottlieb Reich, e en 1 der That einer Beachtung wird 
en die öffentlich bel cht zu werde 

Gläubigern verblieben | nennt) bekannt gemacht; % 


Das hierüber gebildete Hypothekeninſtrument, beſtehend aus einer Aus⸗ 
0 fertigung des Vertrages vom 21. Mai 1863, dem Hypothekenbuchauszuge vom 
Finnentrop, Grevenbrück, Altenhunden, 20. Juni 1863 und der Ingrosſationsnote vom 3. Juli 1863 iſt angeblich 


werden demnach alle diejenigen, welche als Erben, Ceſſionarien, 
oder ſonſtige Briefinhaber an die gedachte Poſt Anſprüche zu haben 


in Mur. Goslin vor dem damaligen Oſtdeutſch-Vergiſch- * z 

iedensgeri 2 2S, 3 vor dem Herrn Kreigrichter v. Jarochowski an Gerichtsſtelle anberaumten 
d Deen Bogafen angenomme Märkiſcher Verband“ Termine anzumelden, widrigenfalls alle unbekannten Intereſſenten damit werden 
ausgeſchloſſen werden und die Löſchung der Poſt im Grundbuche erfolgen wird. 


Ich beſcheinige hiermit der Wahre n 

u daß mir ee \ 
t. Martin 58, innerhalb 4 Str Aa; 

den meinen Bandwurm nebit SEE 


ich mit dieſem Leiden bereits 12 I 
behaftet geweſen bin und verſchle 
gebliche Kuren angewandt babe | 
das Mittel des Herrn Grünbe! 


ver 


Voſen, den 4. März 1876. Air 
Nobert Schneider, Kaufen 


Die 8 
General-Agentut 


Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


1 5 t 

iſt für den Regierungsbezirk P off, 
durch einen in der Branche erfuhr a 
Fachmann, der feine Thätigkeit 140% 
allein auf die ſogenannte Organe i 

und die Verwaltung feines een 
beſchränkt, ſondern auch perf? 
Verſicherungs⸗Abſchlüſſe zu verm > 
verſteht, zu beſetzen Bewerb un en 


Königliches Kreisgericht; Abtheilung für Civil⸗Sachen. 
9 re BA 33. Cleinow. 


tiemand die Publikation nachgeſucht, den 1. März 1876. 


Bürge n me iſt erſt ell e ommen worden. Seit diefer Zeit hat! Guben und Breslau, 


. auch iſt ſonſt dem Gericht von dem Direktion — ee N a 5 
wird zum 1. Juli d. J. vakant, undſLeben oder T 5 EN: 2 - . SR 
foll zu Derfelben Zeit beſetzt werden. Ju en 10 E der Märkijch - Pofener Eiſen⸗ Mit Vermittelung des Ankaufs der von mir in dieſer 


Das Gehalt beträgt 1200 M Bureau - Die etwaigen Intereſſenten werden auf⸗ 
Unkoſten 300 Mark und ca. 900 M. gefordert, binnen 6 Monaten die Publ. 
Nebeneinkommen. Qualifizirte Bewer⸗ hallen des Teſtamentes nachzuſuchen 
ber werden aufgefordert ſich ſobaldſwidrigenfalls gemäß $ 219 ff. I. A. L. R 
als möglich unter Beifügung ihrer verfahren werden wird 

Atteſte bei dem Unterzeichneten melden > 


babn Zeitung geſuchten Herrſchaft von 10— 15,000 Morgen habe 

Königliche Direktion ich den Güter Agenten Herrn Isidor Licht in Poſen 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn.] betraut, was ich allen Denen, die mir Offerten eingeſandt 
Eine Veſitzun g von 130 haben, hierdurch ergebenſt mittheile. 


Dr. Szyman. N 
Bekanntmadung. Donnerſtag, 16.0. Mis,, 


An der hier ins Leben tretenden] Vormittags 12 Uhr, 
Simultanſchule ſoll noch ſofort einjin Neutomiſchel vier zum Gens⸗ 
Lehrer, wenn möglich moſaiſcher[darmerie⸗Dienſt nicht mehr geeignete 
Religion, angeſtellt werden. Pferde öffentlich meiſtbietend gegen 
. Ka en 5 nach 5 Das Fer Ne verkauft werden. der Poſener Zeitung. 

ualifikation S= bis 9 art jähr⸗][Das Diſtrikts⸗ 2 7 
lich, freie Wohnung und 60 Mar 9. G EN nene der Eine Gaſtwirthſcha 2 
Holzgeld für den eigenen Bedarf. Gensdarmerie-Brigade zuſoder Neſtaurations = Geſchäft 

eder um die Stelle wollen ſich Poſen. ſuche vom 1. April zu pachten. 


joe ne ego ihrer Zeuge Krzyianowskl in Scroba. 
entweder ſchriftlich oder perſönlich bei Oberſchleſiſche eber 600,000 Mark 
Eiſenbahn. 


dem unterzeichneten Magiſtrat melden. 
Mrotſchen, 29. Februar 1876. find mir zum Ausleihen auf“ 
Wir bringen hiermit wiederholt zur Landgüter zur Diepoſition 
Kenntniß des betheiligten Publikums, 


Der Magiftrat. 
Zadow. Wann geſtellt. 

Steckbrief. Nor Den A Gneſen den 18. Febr. 1876. 

Der Kaufmann Kastel Kallmann brit ©. uerbach Ellerbech, 
aus Pleſchen, 40 Jahre alt, moſaiſch, 95 6 5 Magazinſtraße Nr. 15, zum Juſtizrat 
ca. 5 Fuß groß, Haare dunkel, Stirn Rollfuhr⸗ Unternehmer für die hieſige Juſtizra h. 
frei, 2 Frei dunkel, Augen] Station beftellt haben. eld für Höhere etatemäßige Beamte 
braun, Naſe und Mund gewöhnlich,, Wir machen beſonders darauf auf] I bei ſtrengſter Diskretion unter 
Bart dunkler, grau mellirter Backen ⸗Jmerkſam, daß diejenigen Empfänger, ſoliden Bedingungen jederzeit zu haben. 
bart, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, welche ihre Güter ſelbſt oder durch] Prolongation gestattet (Pr. Wechſel 
Geſichtsfarbe gejund, Geſtalt klein un⸗ andere Perſonen abrollen laſſen wollen, nicht erforderlich.) a 
terſetzt, Sprache deutſch und polniſch, chtzeitig 
eichen keine, wird we⸗ ; 
ſchung verfolgt. Es 


Poſens iſt preiswerth mit 
500 Thlr. Anzahlung zu 
verkaufen. Der Rft wird 
auf mehrere Jahre creditirt. 
Näheres in der Expedition 


8 Außer dem vorſtehend mir ertheilten ſehr geehrten Auf⸗ 


trag ſtehe ich noch mit vielen anderen hohen Herrſchaften und 
Landwirthen von außerhalb wegen Ankaufs von großem und 
kleinerem Grundbeſitz in unſerer Provinz in Verbindung und 
bitte daher diejenigen Herren Gutsbeſitzer, welche ernſtlich zu 
verkaufen beabſichtigen, ſich vertrauensvoll baldigſt an mich 
zu wenden. 

Verkaufsaufträge unter 100 Hektaren nehme ich nicht an. 


Isidor Licht, 


Poſen, Gr. Ritterſtr. 2. 


Anddeuſſhe 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank a. G. 


Agentur für die Provinz Poſen 
Herrn Siegfried Warschauer in Poſen 
übertragen haben. 

Bertin, im März 1876. 


S. Schiftan, 2 
e e ee Norddeutſche Lebens⸗Verſicherungsbank a. G. 
n erſchwiegenheit 8 2 2 2 

Damen, entbinden wollen, Ruben Die Direction. 
liebevolle Aufnahme und Pflege, 
fowie Nath u. Hilfe in a 
diskreten Angelegenheiten. 

Frau Stubbe, Berlin, 
Frobenſtr. 31, 1 Tr Eing. u. d. Ecke. 


zehilis, Geschl.- a. Hautkrankh 
8 schwächezäst. (Pollut.) heilt mit 
sicherem Erfolge auch brieflich 
Dr. Holzmann, Kl. Gerberstr. 6. 


OtioDawozyuski 


Zahnarzt. 


dies unſerer Güterexpedition re 
vorher anzuzeigen haben. 
Poſen, den 1. März 1876. 


Königliche Eiſenbahn⸗ 
Kommiſſion. 


Oberſchleſiſche 
Eisenbahn. 


Wir bringen hiermit wiederholt zur 
Kenntniß des betheiligten Publikums, 


daß wir Herrn Spediteur 
Grundjtüd, beide dem Wirthſchafts⸗ 


Kommiſſarius Carl S 1 Moritz Jacobsohn 
deſſen Ehefrau Marie geb, riwe in Bromberg 


gen Wechſelfä 


wird erſucht, denſelben zu verhaften 


Nachricht zukommen zu laſſen. 
Pleſchen, den 2. März 1876 


Der Staats⸗Anwalt. 
Nothwendiger Verkauf. 


Das in dem Dorfe Gluſzyn 


11 belegene 


ele an en zum ee 5 die Sta- PET ae u Proſpekte und Antragsformulare ſowie jede Auskunft in Wronke. 
n ion Bromberg beſtellt haben. 5 1 erzei ; 2 
e ach a CE un.] Wir machen besonders darauf auf Künſtliche Zähne werden auffertheilt ſowohl der Unterzeichnete wie auch alle Haupt a 


Gold. und Kautſchukbaſis ſchmerzlos 
eingeſetzt. 


und Speeial⸗Agenten der Bank. 
Poſen, im März 1876. 


D ile D sie Die General⸗Agentur. 


(Fallsucht) heilt brieflich Siegfried Warschauer 3 


er Spezialarzt Dr. Killisch, 
eustadt-Dresden. Wronkerſtraße 10. 


feuer I merkſam daß diejeni 
1 „de iejeni empfänger, 
Reinertroge von 300, run 42 Bf wache ihre Guter falt oder duch an. 


Nu N = Marr ber dere Perſonen abrollen laſſen wollen 
a Tollen behufs Zwangsvoll⸗ lee Güterexpedition rechtzeitig 
ſtreckung im Wege der nothwendi⸗ Voeseu, beg 1 Mirz Bu 
Königliche Eiſenbahn⸗ 


ommiſſion. 


I Auktion. 


Donnerſtag, 
den 4. Mai d 


Meine Wohnung ee 


Hierdurch zeigen wir an, daß wir die General- 


Bezugnehmend auf Vor lehendes empfehle ich die 
Norddeutſche TLebens-Verſicherungs-Wank zur Ver⸗ 
ſicherungsnahme von Tebens-, Renten-, Ausſteuer- 
und Sterbekaſſen-Verſicherungen gegen feſte und 
mäßige Prämien unter den vortyeilhafteften Bedingungen. 

Die Bank gewährt Stundung der Prämien und 
Darlehne bis zur vollen Höhe des Guthabens des Ver— 
ſicherten und garantirt ſchnelle und coulante Auszahlungen. 


Bere db 0 ieee, Unter Gehaltsgarantie empfehlen wir: 


1 von Referenzen sub e 
1537 befördert Rudolf 
Berlin SW. 


Hierdurch erlaube ich mir dem 
ehrten Publikum ergebenſt an zue 
daß ich mich in Pinne niedere . 
habe und als 


Hlubenmaler und 
Tapezierer 


hierorts und in hieſiger Gegend A 
zu ſein gedenke. Meine Thätigle f 
den großen Städten Deutſchlands 
ſchafften mir hinreichende Kenn, 
keiten, durch, 


vorkommendenfalls mit Ihren 
gen zu beehren, zeichne ich no ae 


heodor Sad 


Maler in Pinne 


ſich et Pauli⸗Kirchſtr. “ 
2 Treppen. Ei 
A. Or J 4 x 


U 


8 f 
Die Färberei, rute 
& chem. Wajch-Anfta nu 
A. Sieburg in Poſen, nd‘ 
liſchei 96 und Bibeln 
bir 12 empfiehlt ſich dure 


rten 
ahrs⸗Saiſon dem hochg hung 
ublitum zur geneigt. each 


9 N 
dee SER 


an der Warthe, auch wegen 
und guten Lokalverkaufs gün 
empfehlen wir (mebft Krei 
gutem Schneiden, genauen 


und billigen Preifen. 
Poſener Aktien⸗Gerbe 


Kafköfen 
Betriebseröffnung 


zſen in R. 
Wir ſetzen unſere Knlköfen, offerif 

A il in Betrieb un ali 

N Kalk 7 vorzüglicher Qu 


zu ſoliden Preiſen. 
btiſſemen 


Tarnowitz 


Kalköfen-Eta 


* 8 = * — — y 10 2 chk®. . 8 
Vormittags um 10 Uhr, | Montag, den G. Wr Im Pädagogium zu Anochenmehl, gedämpft und aufgeſchloſſen, Koessler. Fes 
nr Sade She Lichterfelde e aus Guano und Knochenkohle, — Bieten ui 42 
en ö „ „Eiche. S 35 eripin „ Solbei Berlin (Anhalter Bahnftation), inf: 2 „ „ tifch 8, franzöſi de 
en den 14. Februar 1876. Pet Biengeräihe, ie ro, welches feine Schüler mit der wiſſen⸗ mmoniak und Blut Superphosp ate, Aal. Wpread, Spie Sende 


ſchafchen Qualififation zum einjähri- Schwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
101 20 Sie I? A en sur. ben. Blummehl, Kaliſalze, Düngergyps und 
ben De dung dier Cute ber Liebig ſches Futterfleiſchmehl. 
Herren Direktoren Prof, Dr. Bonnell, «3 erzyce bei Poſen. 
P N f ik 
Ge dee be e Chemiſche Dünger⸗Fabri 
rfelde bei Berlin, im Febr. 1 1 
Dr. Deter. Moritz Hilch & Co. 


Kleiderſtoffe 2c. gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verſteigern. 
Katz, Auktionskommiſſarius. 


Apis fir Grete | Eine Bäckerei 
Avis für Gutsbeſitzer. 10 act Peovinatntftabt: 2 Dora 


Herrſchaften und Güter zu pachten gewünſcht. Offerten unter 
werden für auswärtige Käufer — Angabe der Bedingungen an E. Wei⸗ 
. e geſucht. Offerten erbittet manns Annoncen -Exped. in Poſen 

„V. poſtlagernd Dombrowka. erbeten. (W. 403) 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der . 


* 


rovencer, Luzerner⸗ 0 
Ster Sommerrüb en So ten 8 
amerik Mais; ſämmtliche weihen 0 
ter Runkeln und 1 6 5 f amm 

: 5 


mereien empfie 
75 Ir Den Prag 
abreichenden rei Pr 
die Saamenhandlung H. Auer 
19, Breiteſtraße Nr. 19. 


Schüler und Geſchäftseleven finden 
in meinem Haufe als Benfionäre 


r 1 
1 Gebirgs⸗Natur⸗Raſenbleiche. 
ebevolle Aufnahme und erhalten bei $ 3 2 1 
er Jahr geöffnet. Befonhers len bei allen Hals- Bruzt. [gewitiendafter: Förperlicher Pflege auf Bleichwaaren jeder Art, ſowie Aufträge, aus dem 
Hecitethen, 3 . Laber, Darmkrankheiten j ah Kahn, Sicht Ein tend r g eingelieferten Garn Teinewand, Tiſchzeng oder Hand- 
3 ee E Rabbiner Dr. Ae wird die Güte tücher arbeiten zu laſſen, übernehme ich für das Bleich- 
mungen, — Proſpekte gratis. Schriften: . x e ilen. 26 243 1 
Diätel. Heilmethode, 2. Aufl, Pr. 3 Me, Verlag der Diätet. Heilanftaltfbaben, nahere N und Teinenfabrikations - Geſchäſt des Herrn F. M. 
zu Dresden. (H. 35921 a.) Breslau, Sonnenſtr. 5, 1. Et. Albert! = rei. 1. Schl. unter Zuſicherung 
Anmeldungen zur Aufnahme in meine prompteſter Bedienung und Garantie für Verluſt oder 
Generalverſammlung — 77 e R 
ärinnen finden bei mir liebevoll ter reine ? 
Lalla un finden ich mie Wasch — Nach erfolgter einer Beafendfeihe rei: beter 
2 Schriftli . 5 
Gemäß 8 12 und 16 unſerer Vereins⸗Statuten laden wir die Herren e ee TREE Original⸗Rechnung zurück. 


Mädchenſchule finden in den Tagen 
des ſchleſiſchen Vereins zul Ueber⸗ auch Muſtkunterricht. Penſton inc Ausführung liefere ich die Waaren gegen Rückgabe des 
Di.ienſtag, den 7. März d. 3 Si r Posen. obe t Schmidt. 


Bitte. Dr. Ries’ Diäfefiſche Heil-Anſtalt, 


ngem Ringen ift endlich auch Dresden, Bachſtraße 8, am Walde. 
Ar herrlichen Bergen dem Pro⸗ 
Zu tismus ein Hort gegründet. 

zum 28. Januar hat ſich die erſte 

gelifche Gemeinde Tirols — auge 
ger und helvetiſcher Konfeſſion — 
Faansbruck konſtituirt 
Nein iſt freilich noch das Häuflein, 
bg wenn auch die Gemeinde ſchon 

6015 Jahre, in denen fie nur als 
1 „rein der Evangeliſchen“ eriftiren 
Aae, zu den jetzt kommenden Aus ⸗ 
Aten Pfennig auf Pfennig geſpart 

| kann fie ohne die thätige Hülfe 

hl üutſchen proteſtantiſchen Brüder 

„nicht entfernt an die erften 
mundlagen — Berufung eines Pre⸗ 
ie und Bau einer Kirche und 
gule — gehen. 

M Herzen aber gerade des Landes, 


Nach l. 
N Ae 


di 
d 


vom 7. bis 10. u. 22. bis 24. April ſtatt. 
wachung von Dampfkeſſelu. Schulgeld und Mufifunterricht 360 bie Empfangsſcheines und Bezahlung der biltigſt geſtellten 
Schulvorſteherin. 


en intolerante „Glaubenseinheit“ . 80 000 Mauerſteine find billig . g - ne 
bekannt, aus dem vor 40 Jahren Nachmittags 3 Uhr r zu verkaufen. Näheres bei Philipp N 2 Me an 
% % Zillerthaler ihres — 2 m kleinen Saale des Hotel de Silesie in Breslau ein. Graetz, Sapiehaplatz 4. g AN IM N „ 
ed verjagt wurden, iſt der Bau . Gemüſe⸗ Blumen- und Feldſämereien, RETTEN A DET 

ha, Kirche und Schule eine unabweis- ; Tagesordnung: ER ae Rieſenrunkelſaamen und 

j Saher wendige 4 Boe Sud 18 Gen hr m ma war: gelbe Pohl ſche, Würzburger 
aher i 5 „Vorlage de ets für ; Pu 7. 4 N h 
r r 3. Setfehung der 55 Erhebung kommenden Jahresbeiträge; berndorfer und Flajchenförmige, ſowie ® eu USED, 


Möhren, weiße, grünköpfige, Rieſen, 
rothe lange, Hornſche ächt und keim⸗ 
fähig empfiehlt 


Adee ben den 1 4. Bericht des Vereins⸗Ingenieurs; 
5. Ergänzungswahl in den Vorſtand für die ausſcheidenden Herren. 


Als Legitimation ſind die Mitgliedskarten oder Vollmachten mitzubringen. f 
Der Vorſtand. Aug. ä 


Gustav Mebne. . 


Superphosphate Roth⸗ u. Weißllee 


wie auch alle anderen 2 
aus Knochenkohle und Knochenaſche, Baker⸗Guano, Ammo⸗ Feld⸗ Sämereien 
niak, Blut reſp. Kali; Blutmehl, Chiliſalpeter, ſchwe- kauft und verkauft 
felfaures Ammoniak, Knochenmehle gedämpft und L. Kunkel. 
aufgeſchloſſen, Kaliſalze und Hüngergyps offeriren unter (W. 406) | 
Mu) Goerlt. Schwerſenz. r vom hieſigen Lager und franco allen Zugochſen, 
enden franeo Poſen. 55 Bahnfta ionen e 155 — 55 verſchiedener Stärke, 
en Aufträ ind zu haben bei 
e G. Fritsch & Co. Julius Krug 
eee VDPeoſen. Mühlenſtraße 9. Herrnſtadt in Schleſien. 
ung halten wir unſere Am 15. dieſes Monats findet in Gzerniejowo — Fabrik für Erisirwolle & Pfd 
präparirten (Schwarzenau) eine Holzlizitation ſtatt; es werden verkauft Dzd. P. 4.00; Toupets, Dad. 
ö K vom vorjährigen Einſchlage trockene 
Dü : * 160 Raummeter Birken⸗Klobenholz, 
Hüngemittel) 
ot garantirtem Kaligehalt) 


. EM aarnadeln, * E Ri 7 
ee LOd;Whester-Wilson.| Ziehung der dritten Klaſſe am 8. März 1876. 
60 . Eichen⸗ . \ 
250 . Stubbenholz, eichen u. birken, 
as empfohlen; ferner offeriren 
% „Seopoldshaller 


Nähmaschinen. 90.00 Haupt-Gewinne der dritten Klaſſe: 
N vom diesjährigen Einſchlage 
dai nit 


J. Siehe, Berlin S. W., Fried- > „ aan: 

: 1 Mobiliar von Nußholz mit Bildſchnitzerei, nämlich: 1 Pianofort A 

IP” riehntranse 29. chtſtehend, 1 PR He 1 Sophatiſch, 1 Divan mit Gesche ge 
50 Raummeter Kiefern⸗Kloben, 

N 60 Strauchhaufen, 

bei 0 n 50 Stück Kiefern⸗Bauholz, 

I ie art: 60 Eichen⸗Schirrholz, 


fi N N 2 ! Stühle mit Kaſchmir⸗Bezug, 1 Pianofortebock mit Caſchmir⸗Bezug, 2 2 
6 elegenheits : * auf Rise mit . 1 ee e 105 U a de Alb 
eſtickt, Tüll und Mull mit 1 ücherſchrank, atiſch, ivan mit Velour Hel 
30 Birken - 
2 Schock birkene Stangen. 
Die Jorſtverwaltung. 


4 5 elourbez., 6 Stühle mit Velourbez.; 1 Pianof. von N 
üll empfiehlt auffallend billig mit Bildſchnitzerei, ee had Lehnſeſſel mit Ewe 1 
Theophil Davidſohn, ſeſſel mit Velour- u. Stickereibezug; 1 Mahagont Kommode; 1 ſilb. Herren⸗Anker⸗ 
Wäſche⸗Fabrik, Uhr mit Goldrand, balance coupee, 19 Linien; 1 Barometer (Holofterid) 
Neueſtraße Nr. 3. in geſchnißtem Rahmen; 1 Bierſeidel mit ſilb. Meth (Geh. 750 Gr.); 1 neu⸗ 
— ů ů — ffilber verſilb. Thecbrett; 1 ſilb. Filigranſchmuck, beſteh. aus: 1 Broſche, 9 Ohrge. 
2200 25 BE [RR] 1% E hänge 1 Armband; 1 eiferne Wringmaſchine; 1 Petroleum -Tiſchlampe mit 14 
5 - ee Hefe rn K = nn 750 Gr.; 1 Wring⸗ 
maſchine; utz. Damaſt⸗Handtücher; amaſt⸗ Servietten; 1 Neuſilb 
Special - Magazin bente Cisbutierdofe; 1 Dug. GN. dre Hanbtücher; 1 ſaggeſebentr gegen- 
fertig. Damengarderobe. Schirm. 5 
Bam, ae . Kauflooſe à 3 Mark find zu haben in der Exped. 
verkaufe fertige Coſtüme, f 
Jaquertes und Paletets[der Voſener Zeitung. 
E zu 2 9 o TENEUEIEESSESWZEEIAESELLZCSTTESTTETN GER 
a reun a Die rühmlichſt bekannte 
9 
3 ofen, Wilhelmepl. 15. Stollwerc'ſchen Bruft-Boubons 
AAA en eker, 
FFF oflieferant, n, Hochſtraße 9, 
Drechslerarbeiten auf faſt allen Induſtrie⸗Ausſtellungen bereite prämiirt, ſowie 
aller Art, ſo wie Reparaturen an auf jüngſter iener 1873 durch die Fortſchritts⸗Medaille 
Sonnen u. Regenſchirmen billigſt ausgezeichnet, finden nicht minder itens der Conſumenten die 
beim Drechslermeiſter Mann, ihnen gebührende, ſtets . ies Anerkennung als vorzügliches 
Friedrichsſtraße 10, im Hauſe Te⸗ e 
legraphenbureau. 
Eiz Lehrling kann ſof. antreten. 


Heichgefinnten deutſchen Brüder an 
[2 An, e um Beiträge zu den die 
Any der jungen Gemeinde überſtei⸗ 
Per.“ Baukosten. Auch die kleinſte 
on, ſoll mit herzlichem Danke will ⸗ 
nen fein, denn auch der kleinſte 
a ſtein fördert das Ganze. 
5 kesbyterium der evangeliſchen 
meinde augsb. und helv. 
ei „Konfeſſion in Innsbruck. 


Trockenes 
Kiefern - loben Holz 


i Sum Verkauf bei 


größte Billardfabrik in Berlin. 
Gegründet i. J. 1860. 


Auf den Weltausſtellungen zu Wittenberg, Kaſſel, 
Wien prämiirt, Niederlagen in Breslau, 9 
Leipzig, Dresden, Trier, empfiehlt ſeine in Poſen, Bi 1 
eröffnete permanent gut ſortirte Niederlage von Billards verſchiedener Holzart 
und Größe, mit vorzüglichen Banden und Marmorplatten aus einem Stück, 
ſowie ſämmtliche Billard⸗Utenſilien zu ſolideſter 1 . Jede in dieſes 
Fach einſchlagende Reparatur wird prompt und billigſt ausgeführt. Zur Ueber⸗ 
eugung des Publikums für eine gute Spielart der Billarde iſt in dem Lokal 
ei ein Billard vollſtändig fertig aufgeſtellt. 


— a — * 


Moskan, Poſen und 
Danzig, Magdeburg, 
smarckſtr. Nr. 1, neu 


Schleswig⸗Holſteiniſche 
Landes = Industrie = Lotterie, 
zum Beſten 
hülfsbedürftiger Schleswig- Hol- 
ſteiniſcher Invaliden und unbe- 


mittelter Kranken. 
25,000 Looſe und 6250 Gewinne. 


re 
6 


Be pro Gentner). 
bereinigte chemiſche Fabriken 
M Leopoldshall⸗Staßfurt. 
0 pezial ⸗Preiscourant mit, 


u eee 
Für die bevorſtehende Frühjahrs-Saiſon find meine 
Läger mit ſämmtlichen 


Neuheiten des In⸗ und Auslandes 


ausgeſtattet und bieten dieſelben eine reichhaltige Auswahl 
bei Stellung der billigſten Preiſe. 


rn Robert Schmidt 
(vormals Anton Schmidt). 


Heinrich Leipziger 


I achttarif, ſowie Bro 
! wendung verſenden 


IN eee 
opoldshaller Kainit, 


1 
I oft erbeſſerung ſaurer und ver- 
u 


2 


Jaquettes und 
großer Auswahl 


Wieſen, wie auch ſonſtige 


Düngſtoffe 


hlt zu billigſten Preiſen 


L Kunkel 
Saat- Mais 


* (Pferdezahn) 

len in 1a. Vudlitet a 11 Mark 
ben iner ab Poſen, und verſenden 
N brd Verlangen franco. 
Jer Levyſohn. Breslau. 


etots in 


Sammt⸗ 


* 


Hausmittel gegen Huſte 


n, Heiſerkeit, Bruſt⸗ und Halsbeſchwerden. 
Pr. Paquet à 50 R 


pfg. käuflich in den bekannten Niederlagen. 


N ühe Roſenkartoffeln = Voln. Life. 223. Markt 223. Poln. Liſſa. & Wegebreitſtebe, Eine gute Cylinder; N HAUPT-NIEDSRUKGE 
arly 5 8 2 Meinen auswärtigen Kunden beehre ich mich ergebenft anzu welche den Wegebreit aus dem Klee mpe | ER, N x 
Nat ; ose) offerirt zur zeigen, daß ſämmtliche Neuheiten für die . Frübjahrs⸗ cm beſeitigen, empf. biligft u. gut pumpe, — 
8 big zu 200 Ctr. zum 2 Saiſon bereits in großer Auswahl vertreten ſind und em⸗ 3 womit man ſchnell das Waſſer aus mr 
ie von 2 Mark 25 Pf. n , * Icke. [den Kellerräumen beſeitigen kann, ſteht 
C Elegante Coſtumes, Morgenkleider, zur Verfügung bei 2 
„ Str. der Gutsbeſitzer f | N aritz, Gartenftr. 12. 
hrs in Wengierskie) | Tuniques, Haveloks, Talmas, Jaquets, . N gereßte | tee = 
Mftation), 2 Fichus, Regen⸗Paletots u. Räder 2 N ne I 1 and 
8 in den kleidſamſten Fagons zu äußerft billigen Preiſen. VBeſtel⸗ Be co) r 2 Pferde anzuwenden, 1 5 Ipferdige 
lungen auf Noben und ſonſtige Konfektions werden in S. \ ſpitzen Kleeſämaſchinen empfiehlt 
kurzer Zeit exakt und geſchmackvoll im eigenen Atelier ausgeführt. > Ee. Drewitz, 
Mit Auswahlfendungen ſtehe zu Dienſten. = empfehlen Eiſenzießerg e cha 
Heinrich Leipziger, in 14 Fagons Fi 


Zeichnungen ſowie Gebrauchsanwei⸗ 
fungen werden auf Wunſch 815 5 
gratis zugeſandt. 


Von. Life, Damen- Mäntel gaben. Poln, Lifte. 


Brauts, Hochzeits⸗ euerſpritzen 
und Gelegenheits⸗ Bu. Iris neuefter 

Geſchenke Konſtruktion find ſtets vor⸗ 
empfiehlt in neuer reichhal⸗Jſräthig. Insbeſondere für eine 
tiger und geſchmackvollerſStadt wird empfohlen eine 


Auswahl große dauerhafte Feuerſpritze N DEN, | gang BE dee 
1 i T owie ebra * 
Louis Ohustein, |mit enormer Tragkraft, welcheſebe Seamesn, Ahle Sa Gel, „ahrungen iu 5g nh 
Wühelme platz 10 ' Iganz billig zu haben iſt in derſa Stück 32 H. Wiederwerk. gef. beilBratis zugeſandt. 
Großer Ausverkauf Kupfer⸗ und Meſſing⸗ Glenwitz, Grünberg S. P 


von Leinwand, Bilde, Kleiderſtoffen waaren⸗Fabrik Ein eleganter Schaukaſten, fürſe2 Mk., 
rtikeln zu billigen 


f N 
Dee es anderweitiger unte. J. EKryslewioz, 


b N 
Markt 30. Emil Loewisſohn.] St. Martinſtr. 65. 


Chocoladen 


der Kaiser! Königl. 
Hof. Chokoladen-Fabrik 
Gebr. Stollwerck in Cöln 


wegen vorzügl. Qualität allge- 
mein bevorzugt, befinden sich 
auf Lager in Posen b A. Kun- 
kel jun, L. Kletschoff 
jun, T. Weayk, Conditor, 
St. Martin, Gebrüder Kreyn, 
und 8. Samter jun., in 
Ostrowo bei J. Boemer, in 
Samter bei J. Kober. 


Ein möblirtes Zimmer mit Bett iſt 
Markt Kränzelgaſſe 33 billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. 


Are 


1 . Hanisch & Co, 
5 Berlin, 

a Friedrichſtr. 116. 
Geldſchränke zee Set Ben 
Eiſerne Jauchepumpen, 


N Auf dem Dom. Woynitz 
8 Abs en ſtehen zwei 
1 80 blut⸗Percheron⸗ 
A: immel⸗Hengſte, 

„ Häbrig, zum Verkauf. 


Stüc Matvieh 
ke nu fe 


Kiefernſaamendrillmaſchinen 
gegen Handſaat 30% a a Ar- 
beitskrafterſparniß empfiehlt 


. E. Drewitz, 
Eiſengießerei u. Fabrik landwirthſchaft ; 
licher Maſchinen. 


Thorn 


Original 3. Kl. 
153. Lotterie Y 


Mom neren, find billi 
i ; git zu ver 
Me Jaeckel, Mühlenftr. 7. 


helmsſtr. 24, im Hinterhauſe parterre. 


Hüte 
N henmenſchen und Moderniſi⸗ 


Die paſſendſten Bandagen, ſelbſt ‚IE 
für die fchwierigften Fälle fertigt 6% 


Die als propates Sensmittel 


2 |Geübte Schneiderinnen Eeterims- Thea 
finden dauernde Beſchäftigung beim t D en. 
Damen⸗Modiſt J. e dee ele, I. 
„„!!! ̃ĩͤ . Sonntag den 5. 5 
Jamilien-Nachrichten. Zu ermäßigten Preiſe 1 
5 a ee 9 Hera 3 ( Mar): y 
er Noſa mit Herrn n 
i N h raf Racoczy. 
BO neee e e 
J Rogaſen, im März 1876. Vorher: dief Ir 
Jacob Görtel und Frau, evg im Parade 
geb. Jacoby. eee . er 
Montag den (6. März: 


Noſa Görtel Zum Beſten ES 


ö 3 
Ottonen 
für Bruft und Huſten von 
E. O. Moſer in Stuttgart, 
die Schachtel zu 60 und 355 
Pfge., Malzbonbons, täglich 
friſch, zu 8 Sgr. das halbe 
Klo, ſowie verſchiedene Sor⸗ 
ten von Bonbons und Kon⸗ 
fekt zu 10—15—20 und 300 
Sgr. das halbe Kilo, empfiehlt 


Hasse, Wache & Co., 
Neueſtr. 3 (früher Nr. 2), 
beehren ſich ergebenſt den Empfang 
ſämmtlicher Nouveautés 
anzuzeigen. 
Unſere Läger bieten in allen Neu⸗ 


von Ernst Jesens 
Hot-Apotheker BADEN-BADEN 


| Mundwasser u. 
Zahnpulver. 

Diese Präparate werden wegen 
ihrer 5 Eigenschaften 
von ersten 


1 utoritäten der Zahn- 
heilkunde bestens empfohlen und 
sind in allen renommirten Apo- 


theken und Parfümeriehandlungen die Kondit of N billi { | 
ea a ie Konditore heiten von den billigſten bis eleganteſten ermann Hirſchber der Ueberſchwemmten 
Jacobi, Genres eine reiche und geſchmackvolle W 8 gend Extra⸗Vorſtellung 

3 3 8 5 


Die am 2. Marz um 7 2 5 
8 " * — el. 
uhr früh erfolgte glückliche“ Her iet nie, 
Entbindung meiner lieben Frau Vorher: 
Amaly geb. von Klaette, ori nörche. N 
von einem geſunden Söhnchen Rn in 39 von Mol 
zeige ich hiermit Verwandten Dienftag den 7. Mürz: - Fin 
und Bekannten ergebenſt an. 


Auf allgemeines Verlangen N 
von Treskow. 


Auswahl. 
Proben und Auswahlfendung 
nad) Auswärts. 


am Markt. 


. 


2 

5 

S 

85 
E81 

vs ob 
SE 

fe} 

5 
— 


Zahnpulver 1 Schachtel 
1 M. 


5 Pf. [ Eine leiſtungsfähige bedeutende 9 


Klosterbrauerei an der ſchleſ.⸗ 
böhm. Grenze ſucht für ihr ganz 75 ü 
Dr. Chriſtiſon's Zahntropfen x u \ 
| à N. 25 Pf. nur in Eisner e Apa Junge Mädchen, 


dem Pilſner gleiches Bier (aber 
> 5 . — die das Putzfach erlernen wollen kön⸗ 
Eine Wohnung 


2 
2 


92 


Bruchleidende! 


318 um die Hälfte billiger) für hier 
und Umgegend einen 


Abnehmer 


mit ermäßigten Pre 
(1 Mark). 


Der Beilchenfreſſ * 


nen ſich melden Bäckerſteaße 14,| Am 4. d. M., Morgens um 3 Uhr, 


Robert Schreiber ; 3 günfti 5 1. Etage. entſchlief ſanft nach vierwöchentlichem 
5 unter beſonders günſtigen Be⸗ 4 3 — Nee u bi guſtſpiel i Ak Ber 
Y i 8 * v. 3 Stuben, Kabinet, Küche,] Ein junger Mann aus anſtändiger Krankenlager am Kindbettfieber uſtſpiel in 4 Akten v . 
geprüfter Bandagift, bosgungen i 4 3 Familie, der gute Schulbildung 725 — Alwina Neimer, geb. Wojach. * Valeska: Frl. Wille 


Gef. Offerten werden unter 
„Bier“ an den Invaliden⸗ 
dank in Görlitz erbeten. 


Friedrichsſtraße 2. K 8 mmer i 
Daſelbſt permanentes Lager von Keller, Bodenkammer iſt vom 
Suspenſorien, Zinn und Glas⸗ 
ſpritzen, Gummiſtrümpfen, Clyſo⸗ 
pompen, Catheter, Baugis ꝛc. 1 


bene ehh der u ver er e dr rev. 


El € I DOM der poln. Sprache mächtig, findet ſofort Die Beerdigung findet am 6. Nach * Frau v. Berndt: Frau S 

1. April ab zu vermiethen 8 pe. 1, Spell 5 1 als Sa 79 eee Emi Tauber s 
ikhelms raße Tr. 16 ehrling in einem hieſigen größeren] Wilhelmsſtr. 16, aus ſtatt. Valksgarten-The ; 

W ſtraße R Gelee Die tietbetrüpt. Sinterblichen.| Saen Robert up AL 


(Decker 'ſche Hofbuchdruckerei).] Selbſtgeſchriebene Offerten sub L. C. Reimer, als Gatte. 2 ER 

5 g 277 tion dieſer am. Originalpoſſe mit 
Näheres in der Expedition A in der Expedition dieſer . 3 755 — — Abtheilungen poſſ 
der Poſener Zeitung. | Anamn 


l n Montag: Zum Benefiz gie 9 
er Zeitung. Junge Damen, 0 


Br — Nach dreiwöchentlichem, ſchwerem p. Poſer. Zum erſten Mean 
5 ; 8 N Ein möblirtes ſehr freundl. Zimmer Krankenlager verſchied heute Nachmittag par 
Durch alle But» lin Sprit. Beſte Referenzen. Offerten vornheraus ift sogleich zu vermiethen die Put zu erlernen wünſchen, werden] 5 Uhr unſer innig geliebter Bruder Auf eigenen 
geſucht. und Sohn der Gürtlermeiſter G 
Eliſe Jaeckel, Mühlenſtr. 7, part 


Fhandlung d en N 5 3 1 
e en f Apr Wilhelm Foßht . 2 N 
Vom 1. April cr. Ich ſuche per 1. Apr ilhelm Lob 
7 Ich f he l ers im Alter von 30 Jahren, feinem erft 


pf. direct v. Nichter's Verlags⸗ le 
ate eden . n bene Bremen. Die Di 
2 2 2 N . 0 a. 
e einen Lehrling. vor 13 Wochen dahingeſchiedenem Vater 


. 


n 1 


7 


Te : Ein ſeit Jahren gut eingeführtes 
Populair - mediein, Agenturgeſchäft an Bremen, ſucht die 
. een Vertretung eines auswärtigen Hauſes 


— in Leipzig iſt zu berieben: 1 
Königsberger Lambert's Concert? 
im 3. Stock eine Wohnung, beſtehend \ 
folgend; was wir Verwandten und 


„Dr. Alrzi Natürbeilmethode“, 
reid 1 Mart. Der im Pieſem be- 
Frühmten iluſtr., ca. 500 S. ſtark. N 

bau Pferde⸗Lotterie. aus 3 Stuben nebft Zubehör u. Waſſer⸗ D . 3 „ 

{ Ziehung 31. Mai 1876. 2000 tan id 5 Das Nähere Richard Fischer. e ee Großes Con, N 

N 2 der Verzweiſtung nahe, ret⸗ e n eee la a: en ar — fi 8 (J. A.) Guſtav Pohl. Anfang 6 uhr. Entree u a 

N glos ber! ſchienen; e8f 5 ’ * 2 2 2 * zul 

„ een, d eee Eine Wohnung Ein Rindermädchen | Leerer garen | 

7 12 jur neßnie erk bab 5 gi a Dar A559 Debra von x mern Kühe ee EN u Tappen lun Näheres]. d. M. Nachmittag um 3 Uhr ſtatt. 5 5 Konzert 5 Ir 

ininal⸗ 0 9 A und Mädchengelaß ne ubebör i h 2 . ; enſtag, den 7. ' 

pferden x. ze. Looſe a 3 Reſchs. St. Martin 28. 2, Etage, vom 1. April Ein Taufmädchen Auswärtige Familien- Gr 0 1255 0 one 

— [wird geſucht Bäckerſtraße 14, 1. Etage. Nachrichten. en 

Ein tüchtiger Commis, N 


ter g, Sac n I Bee 8 
* he Bun a f . 
einen Auszug deſſelben gras mark find zu haben: 2 zu vermiethen 
tis und franco us 4 8. Exp. d. Ztg., bei Hrn. 8 — — f 
f Huge Titsner in wofen) Markt 74 g der ere, De le Wie e 
und Herrn J. Kunltel inſiſt die erſte Etage, auch zum Geſchäfts. der feine Qualifikation beſtens referirt 2 lz. Frl. zart Stadt Poſen, 
> J. K lolal fehr geeignet, fer 1. April zu 10 1 5 ae eee Clan Libre mit 9 ie Ir ir ausgeführt von Fräulein L 
meinem Colonial ⸗ ier ⸗ und Spiri⸗ Tetzlaff in Frankfurt a. O. und Con 
Meyer Gutmacher. tuoſen⸗Geſchäft. a Tana Nerſe mit Hrn. Engelhard 


ſendet. 
Wongrowitz. Hp. 1469) vermiethen. Näheres im Haufe bei mit ihrem 9jährigen Be 
Schu 8 et 3. Eid it ey 0 8 f Glad Sem. Engelhard Pr 
eine trockene Wohnung pr. 1.April| Eine Wohnung, beitehend aus zwe 5 i neſen. [Mackenſen in Gielde un aden⸗ 1 1% Jlnſchlagdes 
üche] Stuben, Küche und Beigelaß tft vom ser. aa m. 1 haufen. Frl. Auna Böddinghaus mit „.Alle Nähere die Aich 
1. April ab zu verm. Schießgaſſe 3. ne 8 e Ammen und gutſbrn. Auguft Ritterhaus in Elberfeld Programms. 


u vermiethen. 4 e 
ag. Nahe bellt Wirth Nr. 288, Dienſtmädchen jeder Art fund Barmen Billets nur an der K 
Sergſtraße 4 enbf. We. Schneider. Sl. N ohne der Wohlthätigkeit 

iſt die Etage, beſtehend aus 5 


Platz. Näheres beim Wirth Nr. 28 a, 7 
- En Io artin 58.] Verehelicht. Lieutenant und 
Zimmern, Küche und Zubehör vom 1. 


parterre. (W. 409.) taı 
r f Nittergutäbefiger Arthur Böhniſch auf ſeben. «il 
Eine Wohnung Landwirth Leſchnſß mit rl. Sophie Eihehler in Geſchwiſter 2 
von 2—3 Zimmern, Küche ꝛc. im obern ; a Leobſchütz. Hr. C. Ehlert mit Frl. —— ui) 
Stadttheil per 1 April zu miethen ger . der gell. r bee r be Feen 5 ee Kuh e = Ida: W Helene Weeſer . Wirry bei Oſche i. W. * gen 1 tin 
f ( ager⸗Keller ſofort zu vermi 0 ellung a irth⸗ Fr } 5 

ſucht. Off. poftlagernd F. S. PoſenIreslauerſtr. 9. h r Adr. 5. 1. Exped. „ Ein Sohn: Hm. O Lambor IN 


erbeten. } rn O. N 
— r Dominium Dombrowe p. d Schmidt⸗Ruſtow auf Ruſtow. Archi- Concert- l e 


Die zahlreichen darin abgedruckten 
Dankſchreiben beweiſen, daß ſelbſt 
solche Krante noch Hilfe gefunden, 


18 D Re 4} 
Vorrathig bei M. Leitgeber 
& Co., Poſc a. 


1 Die ſo ſehr beliebten 1 
Salicyl⸗Zahnmittel 
von Dr. Zof. ilipps in Cöln. 

ae ar 1 M, Zahn⸗ 
pulver, Sch. 50 Pf., benehmen dem 
Munde und 7 5 Zähnen den üblen 
Geruch, ſchützen die Zähne vor Fäul⸗ 
niß, conſerviren das Zahnfleiſch und 
ſtellen blendend weiße Zähne her. 
Poſen. Eisner's Apotheke. 


e #2 
ch * 


Es wird P d. 
111 L. den ? 2 Für einen wirklich tüchtigen, ſehrſtekt W. Rohrſchneider in Berlin. 
Tage 8 (mit 50 er L 155 vielen Mogilno ſucht zum ſofortigenſthätigen und een BR x Major Fritz v. Dunker in Tilſit. Mittwoch, den 8. Mi 
. Kb a Antritt oder 1. April einen ven er. verh. Inſpektor, ohne Fa⸗ 9 a. D. Schmack in Oberkaſſel Abends 75% Uhr, . 


Jahren ein Uhrmacher inne hat, iſt 
per 1. April d. J. zu vermiethen 
Breiteſtraße 19. 


"St Marlin 33 


find Wohnungen a 4 und 5 Zimmer ꝛc. 
— mit Waſſerleitung und Gas vom 
1. April zu vermiethen. 


wende ſich 
vertrauensvoll 


milie, ſuche zum 1. April oder Juliſbei Bonn. — Eine Tochter: Paſtor » 1 fi’. 
11 5 iger in Schmölln bel Zülſchan. XI. Sinfonie - S0 vi 
Hauptm. Hähnelt in Samter. Herrn en e Dil Kapelle se N 
Emil Fasquel in Berlin. Maurer⸗ ftp Gren. gms, e 
meiſter Hermann Gieſe in Berlin. 150 freundlicher Mitw i 
Herrn C. Krebs in Marienhöh. eines geſchätzten Dilettal 15 
Geſtorben. General Carl von 9 „ N 
Kofel in Schwedt a. O. Oberſtlieut. Programm * 
Jul. Neander v. Petersheiden in Gör⸗ Ouverture z. Oper 0 
fig. Frau Präf, v. Herda zu Bran i Don Juan g Neg.. 
denburg geb. v. Behr in Lauchröden b. Meditatlon 8 . 
Eiſenach. Geh. Reg. u. Baurath a. Di für Orcheſter von R, 
Ed Junker in Limburg a. d. Lahn. eundd \ 
Bankier Heinr. Adler in Wien. Hege- Ginette 0 
meiſter a. D. Ed. Wagner in Berlin. . 0. 37 f Pianof. 1 | 
Rittergutsbeſ. W. F. Strücker auf 1 Dich Beethor R) 
Trebendorf. Frau Chriſt. Pollack geb. S infonie F-dur 
Beyer in Comptendorf. Iber Hof. (Nr. 3) Im Walde Ratt. 
Marſchall z. D. TH. v. Wurmb in e) Am Tage. Eindrü 
Sondershauſen. Maj. a. D. Gebhard pfindungen 
v. Blucher Sohn Gebhard in Dres. ) Ja der Dämmerung in 
den. Wäſchefabr. P. Fernholz in I Träumerei. 2. 


unverheiratheten Inſpector. 
Gehalt nach Uebereinkommen. 
Perſönl. Vorſtell. erforderlich. 


Ein junger Landwirth, Aufforderung. 
der polniſchen und deutſchen Sprache 


| Derjenige Herr, welcher in 
Im Gerſtel ſchen Haufe, Klei „mächtig, findet auf dem Dom Lipo. fi 

fen und katarrhaliſche Affectionen fo bedeute e F wiec bei Kogmin zum 1. April e. einfden 50er Jahren eine Hpiel- 
beliebten 4 2. Stock von 5 Zimmern, Küche und 8 Gehalt nach Ueberein⸗ uhr in Jorm eines Se- 
Stollwerck ſchen Nruſt- Seren ver l. en b. 0 v enmen Em Arefärs von der Baronin 
een ee e Wirthſchafts⸗Aſſſtent, rl we geen f 

Na 7 i j 
Franz Stollwerck, ere ichaelid A. Katz 2 ) f „gekauft hat, wird gebeten, ſich 
dee ere Köln Hochſtraße 9 Der große Laden der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ in der Erped. dieſer Zeitung 
rann ganz Europa be. weiſen kann, wird geſucht.] zu melden, da ihm nachgewie⸗ 
Meldungen nimmt das Do⸗-ſſen werden wird, wo er die 


n nunmehr auch au 


alle übrigen Welttheile aus. Pr. 
Czempin entgegen. tigen, damals vertauschten r tas 6. Ob Me, Merk 


Stellung, gleich viel wo. Atteſte vor 
züglich, Anſprüche beſcheiden. Off. 
sub B. B. Exp. d. tg. erbeten. 


Hamburg. 
NB. Jede Anfrage wird beantwortet. 


egen Verſchleimung, Heiserkeit, Hu⸗ 


cke W N 6 


Dryaden. ben 
e) Nachts. Stilles 4 
Nacht im Walde. „ Jagt 
Auszug der wilden Fin. 
Frau Holle und W 
bruch des a 3 Mk. 
5 Billets für ind zu! 
ine a 1 Mark in uf 
I der Hof- Buche u. Muſi 
handlung von 00 
Ed. Bote & 6. B 


Zur beſonderen 8 

a tung, BG 
sſtehen 

ae ten 5 zum 


Paquet à 50 Rpfg, käuflich in den in welchem das Bankhaus 
De Ei ni. lin. Frau Geh. Db-Mied.-R. Marie 


bekannten Niederlagen. . or 
ee irſchfeld & Wolff ſeit dem N 5 

* Sieh Een 1 5 Geſchäf! Ein unverheiratheter Hofbeamter, der Walzen auffinden und wieder Baum geb. Günther in Göttingen. 

Alle Sorten mit der Landwirthſchaft gut vertraut 5 erhalten kann. Bürgermeiſter Minzlaff Sohn Conrad 


8 102.4 [hatte, iſt vom 1. Oktober d. J. i icht, wird in Görlitz. Maj i 5 
Räucher⸗ und marinirte 0 g Kine Umſtänden auch 755 au 1 l verlangt. Näheres Handwerket- Verein. . d. hause Tiens in 
Fiſche, Montag, den 6. März wegen 


£ 1. ; i Alexandrien. . 9. J. 
feüßer zu permietien. Sager te Wee de age 
2 7 N o N Fr VER chen. Ob.⸗ ueri f i 
1 2 Große Gerber: u. Breite⸗ Einen verh. Voigt der Ueberſchwemmung kein Krefeld. Frau Elienbaßhbiretter + 
fr. Gemüſe, Früchte ſtraßen⸗Ecke 16—17 fp, Fanden zur ſeabzſt Wewinh.] Vortrag, auch iſt die Biblio 
find vorzäthig bei ift eine Wohnung, beſtehend aus thek diesmal geſchloſſen. D 5 — 
5 : Für einen j Me ! DR — 
Richard Fischer. barer Samille wid je. Auth]! Außerordentliche General⸗ 1 1 u 
„ Seſchlt, bier 8 foliden Preiſen empfiehlt gei 
cht. Gefl. Ad nb W. 412 aretzki, 
bel an demon „Erpcbliton a März, Abends 8 Uhr, in 55 
E. Wenn Alen, sen. Kapkans Lokal, St. Adal- 
* d 7 
7 75 e Engl. Natives⸗Auſtern ire Gatti 8 
raturen vertraut iſt, ſucht eine Stelle agesordnung: täglich friſch empfiehlt 
l inenführer. Das Na 2 8 i 
enter, A| ren | Julius Buckow. W. Arp 
Nee N 


Graben 20 im 1. Stock iſt 1 freundl - 
u. trockene Wohnung, 3 Zimm. RT 
fofort od. zum 1. April zu vermiethen. 


Iriedrichsſtraße 20 


Weſtphal, geb. von Meſſerſchmidt in 
ſchaftung eines Vorwerks verlangt 
2 Zimmern und Kabinef, 
ßeren Uhren⸗Verſammlung des Kranken⸗ 
Echt Wronker traße Nr. 7. 
1 ng 
(letzte Sinfonie - Dittes 
Ein Schmied, der mit dem Ma- hert Nr. 1. ‘ 
5 Fäden mit und ohne Wohnung, für N 
terſtraße Nr. 6. Der Vorſtand. 


Breslau. 
Landsberger, Pauli⸗Kirchſtr. 8. 25 
zum Lomtoir geeignet, 
laß g.. Meine Gerher-(cgefehäft, er in der Droning, kafſenvereins Montag, den 6. 
14 * 
Kulmbacher Vier Holſteiner und en Sl 
8 bei 2 1 ſchinenbetrieb erfahren, auch mit Repa keit verlie” 
A. Luzinsk], jedes Geichäft geeignet, und eine trockene 
Kellerwohnung ſofort abzugeben. 
2 Dru au» Beriog don W. Deder m. Co. (€. Röfſeh im Bofen. 


ſtraße 2. 
Wilhelmsſtraße 13. 
nn — — 


